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Top-Themen

Irdning - Donnersbachtal 

Zum Jahreswechsel möchten sich die Mitglieder der 
 ÖVP-Irdning-Donnersbachtal bei allen für das erwiesene  

Vertrauen und für die aktive Mitarbeit bedanken.

Wir wünschen gesegnete Weihnachten sowie Glück, 
 Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr!
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Ihre ÖVP-Gemeinderäte
Name Funktion Vertreten in den Ausschüssen Für Sie erreichbar 

Herbert
 Gugganig

Bürger-
meister

 
Gesundheit, Soziales und Familie,  
Ortsentwicklung und neue  Technologien, 
Wohn- und Siedlungswesen.

0676 / 842420215 
herbert.gugganig@irdning.at

Dr. Anton
Hausleitner

1. Vize-
Bgm.

Raumordnung, Flächenwidmung (V), 
Personal, Finanzen, Infrastruktur, Bildung, 
Kultur, Vereine, Gesundheit, Soziales, 
Ortsentwicklung ,neue Technologien,

 0664  / 91 68 60 3 

a.hausleitner@gmx.at

MMag. Johannes
Zettler

Kassier
Personal, Finanzen, Infrastruktur (V), 
Feuerwehr, Zivilschutz , Bildung , Kultur 
u. Vereine,Handel u. Gewerbe, Raumord-
nung, Umweltschutz u. Abfallbewirtschaf-
tung

0676 / 70 76 07 3 

johannes@zettler.co.at

Pauline 
Häusler

Vor-
standsmit-

glied

Soziales, Gesundheit (V), 
Bildung, Kultur, Partnergemeinde, Vereine, 
Landwirtschaft, Jagd, Gewässer

 
0664 / 16 50 05 8  

pauline.haeusler@gmx.at

Christian
Hessenberger, 

MBA

GR
Jugend, Freizeit,Sport u. Tourismus (V), 
Prüfungsausschuss, Personal, Finanzen, 
Infrastruktur, Handel, Gewerbe, 

0664 / 84 93 21 5

christian.hessenberger@grawe.at

Dr. Birgit
Heidinger

GRtin
Personal, Finanzen, Infrasturkutur, Land-
wirtschaft, Jagd, Gewässer, Umwelt-
schutz, Abfallbewirtschaftung

0650/5734731

birgit.heidinger@raumberg-gumpenstein.at

Reinhard
Gaigg

GR
Landwirtschaft, Jagd u. Gewässer (V), 
Prüfungsausschuss, Personal, Finanzen, 
Infrastruktur, Raumordnung, Flächenwid-
mung, 

0664 / 11 27 57 9 

haus-gaigg@hotmail.com

Sarah
Dreier

GRtin
Gesundheit, Soziales Familie, Wohn- und. 
Siedlungswesen,  Jugend, Freizeit, Sport 
und Tourismus

0664 / 56 54 74 2

sarah.dreier@posteo.at 

DI Andreas
Zentner

GR
Feuerwehr, Zivilschutz (V), 
Bildung, Kultur, Vereine, Ortsentwicklung, 
neue Technologien, Landwirtschaft, Jagd, 
Umweltschutz, Abfallbewirtschaftung, 
Energien

0664 /1226025

andizentner312@gmail.com

Christoph 
 Zeiringer

 
GR

Jugend, Freizeit, Sport, Tourismus, Han-
del, Gewerbe,Raumordnung, Flächenwid-
mung, Feuerwehr, Zivilschutz, Landwirt-
schaft, Jagd, Gewässer

0660/3512113

zeiringer.christoph@gmx.at

 
Alfred 
Köhl

 
GR

Handel, Gewerbe, Betriebsansiedelun-
gen(V), Ortsentwicklung, neue Techno-
logien, Landwirtschaft, Jagd, Umwelt-
schutz, Abfallbewirtschaftung

0676/9554000

info@ak-erdbau.at

 
DI Martin  

Gruber GR

Umweltschutz, Abfallbewirtschaftung, 
erneuerbare Energie (V), Feuerwehr, Zivil-
schutz, Prüfungsausschuss

0660 /21 74 33 4

m.gruber5@gmx.at

 
Dietmar 

Manschefszki GR

Gesundheit, Soziales, Familie, Wohn- und 
Siedlungswesen sowie Jugend, Freizeit, 
Sport, Tourismus Feuerwehr, Zivilschutz 
und öffentliche Sicherheit

0676/5503320

maditz78@gmail.com

 
Dr. Waltraud 

Rojer GRtin

Prüfungsausschuss, Gesundheit, Soziales, 
Bildung, Kultur, Vereine, Partnergemeinde, 
Jugend, Freizeit, Sport, Handel, Gewerbe, 
Ortsentwicklung.

  

 waltraud-rojer@gmx.at
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Ihr Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren unserer Gemeinde 
Irdning-Donnersbachtal, liebe Jugend! 

Sprechtage: 
Dienstag von 8.30  bis 12.00  Uhr                     
oder nach vorheriger telefonischer Vereinbarung.

Telefon: 03682 / 2 24 20 
               0676 / 8 42 42 02 15 
 
Email: herbert.gugganig@irdning.atHerbert 

 Gugganig
Bürgermeister von

Irdning-Donnersbachtal

Voranschlag und Pro-
jekte 
Der Voranschlag für das 
Wirtschaftsjahr 2025 
wurde am 09. Dezem-
ber 2024 in der Gemein-
deratssitzung präsen-
tiert und beschlossen. 
Nach einer Auflagefrist 
von 14 Tagen gilt dieser 
Voranschlag als geneh-
migt. 

Die wichtigsten für das 
Jahr 2025 geplanten 
Vorhaben darf ich hier 
nachfolgend anführen: 

Die Quellzuleitung Gat-
schen, die die Ortsteile 
Irdning und Falkenburg 
versorgt, wird im kom-
menden Jahr saniert. 
Teile dieser Leitung 
stammen noch aus der 
Ersterrichtung und sind 
somit über 100 Jahre 
alt. Es ist enorm, wie 
qualitätsvoll damals 
von unseren Vorvä-
tern gearbeitet wurde. 
In diesem Zuge wird 
auch die sogenannte 
Hirschlakenquelle neu 
gefasst werden, sowie 
ein neuer Sammelbe-

hälter gebaut. Sobald 
dieser Arbeitsschritt ab-
geschlossen ist, kann 
dann in den nächsten 
Jahren mit dem Bau 
des Hochbehälters „Re-
schenbühel“ begonnen 
werden, auch dieser 
stammt in großen Teilen 
noch aus der Ersterrich-
tung. 
Der digitale Leitungs-
kataster für die Was-
serversorgung im Ge-
meindegebiet wird im 
kommenden Jahr derart 
aufbereitet, dass er den 
gesetzlichen Vorgaben 
des Landes entspricht. 
Dies ist zwingend not-
wendig, um künftig För-
derungen für die Was-
serbauvorhaben seitens 
des Landes abrufen zu 
können.

Nach mehrjähriger Um-
setzungsphase wird im 
kommenden Frühjahr 
die Sanierung des Erls-
bergweges abgeschlos-
sen und abgerechnet. 
Hier ist die Gemeinde 
mit 3/5 der Kosten be-
teiligt. Allen Verantwort-
lichen fällt ein Stein vom 

Herzen – war die Umset-
zung dieses Mammut-
projektes alles andere 
als einfach und konflikt-
frei.
Nach Klostergasse und 
Lindenallee konnte auch 
die Sanierung des Kat-
zensteigs und der Stra-
ße bei der Teichwiese 
erledigt werden. In die-
sen Straßenzügen wa-
ren umfangreiche Arbei-
ten notwendig, die auch 
sehr zeitaufwändig wa-
ren. Das lag daran, dass 
in diesen genannten Be-
reichen enorm viele Ver-
sorgungsleitungen (Ka-
nal, Wasserversorgung, 
Oberflächenwässer und 
Strom) verbaut sind. 
Ebenso musste die Sa-
nierung mit den Arbei-
ten für die Glasfaser-
aufschließung und mit 
der Wärmeversorgung 
der  Biowärme Irdning 
koordiniert werden. Die 
fehlende Banketther-
stellung wird je nach 
Witterung noch heuer 
bzw. zeitig im Frühjahr 
fertigstellt. 
Speziell im Bereich der 
Klostergasse müssen 

wir mit optischen Maß-
nahmen gegen das 
Schnellfahren einwir-
ken, weil, wie es leider  
bei neu sanierten Stra-
ßen immer der Fall ist, 
auf diesen Straßenstü-
cken aufs Gas gestie-
gen wird und das wollen 
wir gleich von Anfang an 
vermeiden. Polizeikon-
trollen und wenn nötig 
auch Strafen sind mit 
dem Posten Irdning be-
reits abgesprochen.

Ich appelliere an die-
ser Stelle wirklich an 
alle Verkehrsteilneh-
merInnen, sich an die 
geltende Geschwindig-
keitsbeschränkung auf 
unseren Gemeindestra-
ßen zu halten. Regelmä-
ßig werden Meldungen 
wegen überhöhter Ge-
schwindigkeiten an uns 
herangetragen. 
Die Aufstellung von mo-
bilen Messgeräten zeigt 
temporär zwar Wirkung, 
jedoch nach einiger Zeit 
werden auch diese ig-
noriert. 
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Mit der Sanierung der 
Kienachstrasse wird im 
kommenden Jahr ein 
weiteres Vorhaben im 
Bereich der Straßen-
sanierung umgesetzt. 
Auch die Sanierung der 
Gürtlerbrücke in Don-
nersbachwald ist nach 
mehrmaligem Verschie-
ben ebenfalls wieder 
auf der Agenda für das 
kommende Jahr. 

Hochwasserschutz  -   
Erfreulicherweise konn-
te nach   jahrelangem 
Kampf nun die Bachver-
bauung bei den Maier-
hofer- und Ruhdorf-
ergründen (Prem) im 
Ortsteil Donnersbach-
wald in Angriff genom-
men werden. Neben 
dem dringenden Hoch-
wasserschutz ist diese 
bauliche Maßnahme 
ausschlaggebend dafür, 
dass das Freizeitange-
bot (Loipenführung) in 
Donnersbachwald für 
unsere BürgerInnen 
und auch für die Touris-
tInnen aufrechterhalten 
werden kann.
Ein Mammutprojekt, 
das auch eine große 
finanzielle Herausfor-
derung für unsere Ge-
meinde darstellt, ist die 
Verbauung des Mörs-
baches, jener Bachlauf, 
der auch bei der Katas-
trophe 2017 einiges an 
Leid bewirkt hat .
Durch zähes und konst-
ruktives Verhandeln sei-

tens der Gemeinde mit 
Bund und Land  konnte 
für die Verbauung mit 
einem Projektvolumen 
von 12 Millionen Euro 
eine österreichweit mit 
Ausnahme eines Pro-
jektes in Tirol einzigarti-
ge Förderquote erreicht 
werden. Inzwischen hat 
die Wildbach- und La-
winenverbauung mit 
diesem Großprojekt be-
gonnen und ich bedan-
ke mich bei allen Mitar-
beitern für ihren Einsatz.

Ein weiterer Kosten-
punkt im Voranschlag 
2025 betrifft unseren 
in die Jahre gekomme-
nen Fuhrpark des Wirt-
schaftshofes. Hier muss 
nach und nach aufge-
rüstet werden, um die 
notwendigen Arbeiten 
ordnungsgemäß erledi-
gen zu können und ein-
satzbereit zu bleiben. 

Im Allgemeinen zeigen 
die wirtschaftlichen 
Prognosen für das kom-
mende Jahr eine sehr 
angespannte Situation. 
Wir sind jedoch bemüht, 
alle ausgearbeiteten 
Projekte im Jahr 2025 
planmäßig und wirt-
schaftlich sinnvoll um-
zusetzen. 

Segnung des neu sa-
nierten Amtshauses mit 
Tag der offenen Tür
Bereits umgesetzt wur-

de die Fenster- und Fas-
sadensanierung beim 
Amtshaus in Irdning. Zu 
diesem Anlass möchten 
wir die gesamte Bevöl-
kerung herzlich zur Ein-
weihung mit „Tag der 
offenen Tür“ einladen. 
Am Freitag, dem 20. 
Dezember freuen wir 
uns auf Gäste in der Ge-
meindestube. Beginn: 
09:30 Uhr. Um 10:30 
Uhr wird es ein kleines 
Offizium im Sitzungs-
saal geben. Ich lade Sie 
im Namen der Gemein-
devertretung und auch 
im Namen unserer Mit-
arbeiterInnen herzlich 
dazu ein und freue mich 
auf einen gemütlichen 
Ausklang in vorweih-
nachtlicher Atmosphäre 
mit Speis und Trank.

Förderungen
Trotz der finanziell her-
ausfordernden Situation 
wurden auch heuer wie-
der diverse Förderun-
gen und Zuschüsse im 

Gemeinderat beschlos-
sen. Die Studienförde-
rungen, die Heizkosten-
zuschüsse und auch die 
Saisonkartenförderun-
gen können in gleicher 
Förderhöhe wie in den 
Vorjahren beantragt 
werden. 
Diese Angebote werden 
von vielen BürgerInnen 
genutzt. Die Antragsfris-
ten enden bei der Stu-
dienförderung und bei 
der Saisonkartenförde-
rung mit 20. Dezember 
2024. Der Heizkosten-
zuschuss kann noch bis 
28. Februar 2025 bean-
tragt werden.

Umwelt & Müllentsor-
gung
Da über die Feiertage 
immer besonders viel 
Müll anfällt, muss ich 
auch auf die Wichtig-
keit einer ordnungsge-
mäßen Mülltrennung 
hinweisen. Leider ver-
zeichnen unsere Mit-

PORR Bau GmbH . Tiefbau 
NL Steiermark . Baugebiet Öblarn 
Öblarn 93, 8960 Öblarn . T +43 50 626-3076
porr.at
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arbeiterInnen im Bau-
hof einen erheblichen 
Mehraufwand, um nicht 
getrennten oder falsch 
angelieferten Müll zu 
sortieren bzw. zu ent-
sorgen. 
Erst kürzlich hat sich die 
Marktgemeinde dazu 
entschließen müssen, 
die öffentliche Müllsam-
melstelle in Altirdning 
aufzulösen, da trotz 
mehrmaliger Hinweise 
katastrophale Zustände 
herrschten.  
Die Abgabe von Müll 
(Kartonagen, Altglas 
und gelben Säcken) in 
unseren Bauhofzentren 
ist, im Gegensatz zu vie-
len anderen Gemeinden, 
rund um die Uhr mög-
lich. Leider gibt es auch 
hier regemäßig Proble-
me, da sich einige nicht 
an die Entsorgungs-
richtlinien halten. Zum 
Beispiel wird Sperrmüll 
willkürlich außerhalb 
der Sperrmüllzeiten des 
Bauhofes einfach im 
Zugangsbereich abge-
stellt und auch Restmüll 
ist immer wieder in den 
gelben Säcken zu fin-
den.
Mir ist klar, dass diese 
Missstände von einem 
geringen Teil der Be-
völkerung verursacht 
werden, denn im Gro-
ßen und Ganzen läuft 
die Abfallwirtschaft sehr 
gut. Vielen Dank dafür!
Trotzdem wird es in 
Zukunft zu verstärk-
ten Kontrollen bei den 
Altstoffsammelzentren 
kommen und ich bitte 
Sie, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, in diesem 
Sinne (weiterhin) um 
eine gewissenhafte 
Mülltrennung und ein 
besonderes Augenmerk 
auf eine umweltfreund-
liche Entsorgung von 
Altstoffen zu legen.

Vereins- und Veranstal-
terabend
Auf Einladung der 
Marktgemeinde Irdning-
Donnersbachtal fanden 
sich Mitte Dezember 
über 30 Vereinsfunktio-
närInnen, sowie Veran-
stalterInnen beim Gast-
hof Grabenwirt ein, um 
sich unter dem Motto 
„zaumsitzen, zaumre-
den, zaumgestalten“ 
dem anstehenden Ver-
anstaltungsjahr in Ird-
ning-Donnersbachtal zu 
widmen. Neben der Be-
füllung des Veranstal-
tungskalenders 2025 
stand das Thema Kom-
munikation und Aus-
tausch im Vordergrund. 
Für mich persönlich war 
dieser Abend eine Ver-
anschaulichung des-
sen, was in unserer 
Gemeinde jedes Jahr 
seitens der Vereine und 
Veranstalter geleistet 
wird. Projekte und Ver-
anstaltungen, die sich 
seit Jahren bewähren 
oder neu ins Leben ge-
rufen wurden, gelingen 
immer mit den Perso-
nen, die sich für eine 
Sache einsetzen, mit-
helfen und anpacken, 
und das oft mit einer 
Selbstverständlichkeit, 
die beeindruckend ist. 
An dieser Stelle möch-
te ich mich bei all jenen 
bedanken, die im Sinne 
der Gemeinschaft und 
Tradition mit dabei sind, 
sich aktiv im Vereins-
leben engagieren und 
somit einen sehr wert-
vollen Beitrag zu unse-
rer Lebensqualität und 
Gesellschaft in Irdning-
Donnersbachtal leisten.

Herzliche Einladung
Am Freitag, dem 31. 
Jänner 2025 findet 
der Festempfang mit 
Bürgerversammlung 
anlässlich „10 Jahre 

Marktgemeinde Irdning-
Donnersbachtal“ in der 
Festhalle Irdning statt, 
zu dem ich Sie schon 
jetzt herzlich einladen 
möchte.
Bereits vor einem Jahr-
zehnt wurden die Alt-
gemeinden Irdning, 
Donnersbach und 
Donnersbachwald zur 
neuen Großgemeinde 
Irdning-Donnersbach-
tal per Beschluss des 
Steirischen Landtages 
vereint und es hat sich 
seitdem viel getan. Mit 
einer filmischen Zusam-
menfassung werden 
wir an diesem Abend 
auf Tätigkeiten, Pro-
jekte, Veranstaltungen 
und Wissenswertes aus 
dem Gemeindegesche-
hen der letzten Jahre 
zurückblicken und auch 
über anstehende und 
aktuelle Themen infor-
mieren. 

Herzlichen Dank!
Ein überaus verdientes 
und herzliches Danke-
schön möchte ich an 
unsere ehrenamtlichen 
Helfer und Helferinnen 
aussprechen und die 
wertvollen Leistungen 
und Tätigkeiten, die sich 
teilweise ohne große 
Öffentlichkeitswirkung 
abspielen, hervorheben 
und wertschätzen. Egal 
in welchem Bereich, es 
gibt so viele BürgerIn-
nen in Irdning-Donners-
bachtal, die unentgelt-
lich und in ihrer 
Freizeit Großarti-
ges leisten. Die-
ser Einsatz ist 
ein bedeutender 
Beitrag zum All-
gemeinwohl, das 
Zusammenleben 
und Funktionie-
ren unserer Ge-
meinde würde 
ohne diese groß-
artigen Mitmen-

schen einfach nicht 
möglich sein.

Ich darf mich an dieser 
Stelle auch bei unseren 
Gemeindebedienste-
ten, in allen Bereichen, 
für die geleistete Arbeit 
bedanken. Es liegt ein 
ereignis- und arbeitsrei-
ches Jahr 2024 hinter 
uns. Große Infrastruk-
turprojekte wurden in 
Angriff genommen und 
umgesetzt.
Nebenbei stellten die 
Wahlabwicklungen eine 
zusätzliche Heraus-
forderung in der Ge-
meindeverwaltung dar 
und ich bedanke mich 
auf diesem Wege auch 
bei allen Mitgliedern 
der Wahlkommissionen 
über alle Parteien hin-
weg für ihre Zeit und 
ihren Einsatz

Weihnachtswünsche
Sehr geehrte Damen 
und Herren, liebe Ge-
meindebürger innen, 
liebe Gemeindebürger, 
liebe Jugend, abschlie-
ßend darf ich Ihnen ei-
nen frohen, friedvollen 
und gesegneten Advent 
und besondere Weih-
nachtsfeiertage wün-
schen. Für das neue 
Jahr 2025 viel Gesund-
heit, Glück und Gottes 
Segen!

Frohe Weihnachten! 
Euer Bürgermeister 
Herbert Gugganig
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Saisonkartenförderung
Dank der Hilfe der tech-
nischen Beschneiung 
konnten unsere Schi-
berge Planneralm und 
Riesneralm bereits am 
30. November in die 
Saison starten. Für alle 
Kinder- und Jugendli-
chensaisonkarten des 
S chneebären landes 
gewährt die Gemeinde 
eine Saisonkartenför-
derung von EUR 60,00. 

Neues aus 
Donnersbach

Achtung: Anträge müs-
sen noch vor Weihnach-
ten im Gemeindeamt 
einlangen. 

Schulwart VS Donners-
bach
Es freut mich, dass un-
sere Volksschule nun 
mit Herrn Zsolt Csirinyi 
aus Irdning auch einen 
fix zugeteilten Schul-
wart hat. Herr Csirinyi ist 
der neue Schulwart der 

VS Irdning, er ist auch 
für unsere Volksschule 
verantwortlich. 

Glasfaser
Die Bauarbeiten rund 
um die Glasfaserverle-
gung sind in die Winter-
pause gegangen, wer-
den uns aber auch im 
nächsten Jahr wieder 
beschäftigen. Ich weiß, 
dass die Bauarbei-
ten durchaus ein gro-
ßer Diskussionspunkt 
sind. Als EDV-Techniker 
möchte ich meine Sicht 
bekräftigen, dass die 
zukünftige Zunahme 
des Datenverkehrs nur 
mit flächendeckender 
Glasfaser und mit keiner 
anderen Technik (Mobil-
funk, Satellit etc.) ge-
stemmt werden kann. 

Punschhütte der FF 
Donnersbach 

Lukas Schiefer
Hans-Jürgen Schiefer

Die FF Donnersbach 
unterstützt mit ihrer 
Punschhütte vor dem 
Rüsthaus das (vor-)
weihnachtliche Zu-
s a m m e n k o m m e n . 
Unterstützen wir die 
Feuerwehr bei einem 
gemütlichen Zusam-
menstehen. Weitere 
Termine: Sa. 21.12. und 
Sa. 28.12. jeweils ab 16 
Uhr, Silvester ab 14 Uhr. 

Bedenken wir auch in 
der Weihnachtszeit, ei-
ner Zeit des Konsums: 
„Glück entsteht oft 
durch Aufmerksamkei-
ten in kleinen Dingen.“ 

Eine frohe Weihnachts-
zeit mit einer Besin-
nung auf das We-
sentliche wünscht  
Euch Euer Gemeinde-
kassier MMag. Johan-
nes Zettler



 7

Da
ho

am
 in

 Ir
dn

in
g-

Do
nn

er
sb

ac
ht

al
Au

s 
er

st
er

 H
an

d

Dr. Anton Hausleitner

1. Vizebürgermeister

Wie in allen privaten 
Haushalten auch, kann 
eine Gemeinde langfris-
tig nicht mehr ausge-
ben, als sie einnimmt! 
Die unerfreuliche wirt-
schaftliche Entwick-
lung insbesondere im 
heurigen Jahr wirkt 
sich leider auch auf die 
öffentlichen Haushal-
te dergestalt aus, dass 
in vielen Bereichen der 
Sparstift angesetzt wer-

Wenn den Gemeinden 
das Geld ausgeht!

den muss. Nach einer 
realistischen Progno-
se des „Kommunalen 
Dienstleistungszent-
rums für Gemeinden“ 
werden bis zu 40 % 
der Gemeinden Öster-
reichs ihre laufenden 
Ausgaben nicht mehr 
selbstständig abdecken 
können! An notwendige 
Zukunftsinvestitionen, 
die gerade in diesen 
Gemeinden besonders 

wichtig wären, ist somit 
erst gar nicht zu den-
ken.

Irdning-Donnersbachtal 
zählt bei einem überpro-
portional hohen Infra-
strukturerhaltungsauf-
wand – allein fast 200 
Straßenkilometer - lei-
der nicht zu den finanz-
starken Gemeinden und 
erfreulicherweise auch 
nicht zu den vorhin ge-
nannten 40 Prozent. 
Dank des guten Zusam-
menwirkens aller ver-
antwortungsbewussten 
Kräfte und der guten 
Verhandlungsergebnis-
se, die Bedarfszuwei-
sungen betreffend, ist 
es bisher immer wieder 
gelungen, neben den 
Pflichtaufgaben auch 
die notwendigen Inves-
titionen zu bedecken.

Der Blick nach vorne 
zeigt leider ernüch-
ternd, dass sich die 
Situation im kommen-
den Jahr nicht verbes-
sern wird; im Gegenteil: 
wenn Bund und die Län-
der Budgetkürzungen 
vornehmen müssen, 
wirkt sich das auch di-
rekt auf die Gemeinden 
aus. Es wird daher eine 
große Herausforderung 
sein, die vorhandenen 
Mittel so einzusetzen, 
dass der größtmögliche 
Nutzen im Sinne des 
Gemeinwohls gegeben 
ist. Für Ihr Verständnis, 
dass nicht alle gegebe-
nen und auch berech-
tigten Wünsche zeitnah 
umgesetzt werden kön-
nen, bedanken wir uns 
schon im Voraus!  

  
 
 
 
 

Frühzeitige professionelle Begleitung kann eine große Unterstützung darstellen. 
Zögern auch Sie bei Bedarf bitte nicht, Kontakt mit uns aufzunehmen: 
Wir sind von Montag bis Freitag von 08:00 – 15:00 Uhr unter 0676 / 87 54 402 14 für Sie erreichbar.

    Dipl. Gesundheits- und Krankenpflege/Pflege(fach)assistenz 
    Heimhilfe/Alltagsbegleitung
    24-Stunden Personenbetreuung
    Besuchs- und Begleitdienst
    Rufhilfe

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Die Mitarbeiter:innen der mobilen Pflege und Betreuung des Roten Kreuzes haben 
im vergangenen Jahr mit zahlreichen Hausbesuchen und persönlicher Beratung 
dazu beigetragen, dass viele Menschen so lange wie möglich sicher und gut 
betreut im eigenen Zuhause leben können. Herzlichen Dank für das Vertrauen, 
das uns in Ihrer Gemeinde auch 2024 wieder geschenkt wurde. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein gutes und vor allem gesundes neues Jahr!

         
und ihr Team der mobilen Pflege und Betreuung in Irdning und Gröbming

WWW.ROTESKREUZ.AT/STEIERMARK

Susanne Rieger
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Sanierung Erlsbergweg 
befindet sich in der 
Schlussgeraden!
Die gesamte Wegstre-
cke des gut 17,9 km 
langen Erlsbergweg 
war über die Jahrzehnte 
stark in Mitleidenschaft 
gezogen worden, einzel-
ne Streckenabschnitte 
waren im Winter sogar 
lebensgefährlich, da der 
Weg Richtung Abhang 
hing. Deshalb wurde mit 
großer Unterstützung 
der Gemeinde und unter 
Zustimmung einer gro-
ßen Mehrheit der Mit-
glieder der Weggenos-
senschaft entschieden, 
den gesamten Weg zu 
sanieren. Im Jahr 2018 
startete dieses extrem 
anspruchsvolle Projekt, 
einerseits standen auf 
der einen Seite die enor-
men Kosten von mehr 
als 5 Millionen Euro und 

„Der Weg ist das Ziel“
auf der anderen Seite 
die Problematik, dass 
wir für jeden einzelnen 
Abschnitt unseres Bau-
vorhabens eigens um 
Förderzuschüsse ansu-
chen mussten, ohne Ga-
rantie die Genehmigung 
dafür zu erhalten. 
So begann also vor gut 
6 Jahren unser Mam-
mutprojekt. Hätte ich 
als Obmann gewusst, 
was auf meinen Vor-
stand und mich zukom-
men wird, bin ich mir 
nicht sicher, ob ich dann 
auch so euphorisch in 
die Bauphase gegangen 
wäre! Aber durch den 
enormen Rückhalt und 
die Hilfestellung durch 
die gesamte Gemein-
deverwaltung, unseres 
Amtsleiters und unse-
res Bürgermeisters und 
der Tatsache, dass ein 
großer Teil der Bauaus-

führung von unserem 
örtlichen Bauunterneh-
mer Köhl Alfred durch-
geführt wurde, welcher 
durch genaue Kenntnis-
se der örtlichen Gege-
benheiten einen prob-
lemlosen Baufortschritt 
über die Jahre gewähr-
leistete, stehen wir jetzt 
knapp vor der endgülti-

gen Fertigstellung.
Über die Jahre der 
Bauphase gab es na-
türlich immer wieder 
Rückschläge, wie Rut-
schungen durch Ext-
remniederschläge und 
Verzögerungen bei der 
Fördervergabe. Aber 
wenn man jetzt zurück-
blickt, kann nur ein Fazit 
gezogen werden, hier 
wurde etwas geschaf-
fen, das für alle An-
wohner mehr Sicherheit 
und Lebensqualität be-
deutet und das war die 
Mühe jedenfalls wert!

Obmann der öffentlich-
rechtlichen Weggenos-
senschaft Erlsberg
DI Martin Gruber

Liebe Annika Seggl!
Herzlichen Dank für deine Tätigkeit im 
Gemeinderat und für die umsichtige und 
gewissenhafte Führung der Kassa der Ortspartei.  

Wir wünschen dir im neuen beruflichen 
Aufgabenbereich und im neuen Zuhause 
alles Gute!
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Seit 2022 betreibt Thomas Lutzmann ein eigenes 
Sägewerk am Unterklammerhof in Furrach in Don-
nersbach und er hat sich damit ein zweites Stand-
bein neben der Landwirtschaft geschaffen. 

Lohnschnitt
Das Hauptaugenmerk liegt im Lohnschnitt, d.h. man 
kann seine eigenen Baumstämme zum Schneiden 
bringen und bekommt das gewünschte Schnittholz 
daraus. Auf seiner neuen Säge können Bloche von 
2 bis 10 Meter und bis zu einem Durchmesser von 
einem Meter geschnitten werden. Abholung der 
Bloche und Zustellung des fertigen Schnittholzes 
sind ebenfalls möglich. 

Detailverkauf
Ebenso kann man bei Thomas Schnittholz kau-
fen. Kleinmengen für zB ein Hochbeet sind schon 
mal auf Lager, ansonsten wird das Holz individuell 
frisch geschnitten, so wie es gebraucht wird. Ver-
fügbar sind Fichte und Lärche. Die Fichte kommt 
ausschließlich vom eigenen Wald, die Lärche wird 
lokal zugekauft. 

Ein gelungenes Beispiel wie Transportwege kurz-
gehalten werden und eine lokale Wertschöpfung 
erzielt werden kann. 

Betriebsvorstellung 
Sägewerk Thomas Lutzmann

Donnersbach – „Frisör am 
Platzl“ wird zu „Hair g’richt am 
Platzl“

Als es durch die schwere Er-
krankung der Frisörmeisterin 
Susanne Spatzeck leider im-
mer wahrscheinlicher wurde, 
dass sie nicht mehr in ihren 
Betrieb zurückkehren würde, 
entschlossen sich die beiden 
Mitarbeiterinnen Michaela 
Stradner und Kathrin Kuntner, 
den Betrieb zu übernehmen 
und selbstständig weiterzu-
führen. 

Ende Jänner wurde der „Frisör am Platzl“ geschlos-
sen und nach einmonatigem Umbau und Renovie-
rung am 1. März als „Hair g’richt am Platzl“ von den 
beiden Geschäftsfrauen neu eröffnet. 

„Frisör am Platzl“  wird zu „Hair g´richt“
Alle drei Mitarbeiterinnen wur-
den übernommen. Gemeinsam 
mit den beiden „Chefinnen“ 
bieten Ihnen Veronika Stiegler, 
Ulrike Bleiwerk und Selina Hu-
ber alles rund um Frisör, Kos-
metik, Fußpflege und Massa-
ge. 

Wir wünschen dem Quintett 
alles Gute für die Zukunft!

Hair g’richt am Platzl
8953 Donnersbach 15
Tel: 03683/2571

Öffnungszeiten: 
DI – FR 8:00 – 18:00 Uhr

SA: 8:00 – 13:00 Uhr 
Um Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 

03683/2571 wird gebeten. 
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Am Tag des Laternen-
fests bekamen wir be-
sonderen Besuch: Die 
Kinder der Kinderkrippe 
Irdning spazierten am 
Vormittag zu uns und 
wurden herzlich von un-
seren BewohnerInnen 
empfangen. Die Kinder 
sangen stolz ihre ein-
studierten und geprob-
ten Lieder vor, worüber 
sich unsere Bewohner-
Innen sehr freuten. Es 
war ein lebendiger Aus-
tausch, der nicht nur 
den Kindern, sondern 
auch unseren älteren 
Menschen viel gab. Bis 
zum nächsten Mal!

In der Nacht vor Aller-
heiligen erstrahlte unser 
Haus in strahlendem 
Kerzenschein, die Nacht 
der 1000 Lichter ist eine 

Unsere BewohnerInnen haben selbstgemachte 
Marmelade gekocht! Im Zuge der Aktivierungsein-
heiten wurde das frische Obst geschnitten, einge-
kocht und kurzerhand köstliche Marmelade daraus 
gezaubert!

abendliche Feier vor Al-
lerheiligen. Die Kerzen 
laden zur Einstimmung 
auf das Allerheiligenfest 
ein und schaffen eine 

besondere Atmosphä-
re. Auf der Terrasse, an 
den Fenstern und in den 
Gängen wurden überall 
LED-Kerzen aufgestellt 
und unsere Bewohn-
erInnen verbrachten 
gemeinsam einen ge-
mütlichen und stim-
mungsvollen Abend.

Gesundheitszentrum Pflegeheim Irdning
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Für herausragende 
Pistenverhältnisse hat 
die Planneralm heuer 
wieder das Pistengüte-
siegel der WKO über-
reicht bekommen, das 
in erster Linie dem Pis-
tenteam gebührt. Dank 
der Mitarbeiter war der 
Saisonstart bereits am 
30.11.2024 möglich 
und wir konnten mit ge-
wohnt guten Pistenbe-
dingungen starten.
Zudem wurde der Sai-
sonstart mir der Er-
öffnung des Planner 
Alpenhof’s bereichert 
(ehemals SB-Restaurant 
und Jugendgästehaus 
Lackner). Direkt an der 
Piste lädt der Gasthof 
mit großzügigen Gast-
räumlichkeiten zum Ein-
kehren für große Grup-

Den Planner-Winter mit der 
Familie erleben

pen und Familien ein. 
Mit der Ewis-Hütte und 
einer neuen Schirmbar 
wird das Gastronomie-

angebot zusätzlich er-
weitert.
Somit steht auch in 
dieser Saison einem 

großartigen Skitag auf 
griffigen Pisten im „Win-
terwonderland“ nichts 
mehr im Wege.

„Ein bisschen wie St. 
Martin möchte ich sein!“
Unter diesem Motto 
stand heuer unser La-
ternenfest, welches wir 
am 11.11 wie jedes 
Jahr gemeinsam mit 
den Volksschulkindern, 
unseren Familien und 
all jenen, welche dar-
an teilnehmen wollten, 
in der Pfarrkirche Don-
nersbach feierten. Ein 
bisschen wie St. Mar-
tin wollen wir sein und 
somit beschäftigten 
wir uns intensiv damit, 
wie wir uns selbst aber 
auch anderen etwas 
Gutes tun können. Nach 
dieser spannenden Zeit 

FASZINATION ENNS-
TAL 2025
Das Hauptinstrument 
des Fotografen sind sei-
ne Augen. Wer sehen 
kann, kann auch foto-
grafieren, meinte Erich 
Hagspiel, als er seinen 
neuen Kalender „FASZI-
NATION ENNSTAL 2025“ 
vorstellte.

Der neue Kalender  
„FASZINATION ENNSTAL 
2025„ ist im BUCHLA-
DEN-IRDNING erhältlich. 
Weitere Informationen 
und alle Bilder finden 
sie unter www.hagspiel.
at.

WIKI Kindergarten 
Donnersbach

stehen wir aber nun 
mitten in einer erlebnis-
reichen Vorweihnachts-
zeit. Im Advent begleitet 
uns aber nicht nur die 
Vorfreude auf den Hei-
lig Abend, sondern wir 
begegnen auch vielen 
anderen Heiligen, wel-
che damals vor vielen 
Jahren diese besinnli-
che Zeit geprägt haben. 
Mit kleinen (großen) 
Schritten machen wir 
uns also heuer ganz be-
wusst auf den Weg, um 
die Weihnachtslegende 
kennenzulernen und um 
uns ganzheitlich dar-
an zu erinnern, welcher 
Zauber in dieser schö-

nen Adventzeit 
steckt.

Eine schöne Ad-
ventzeit und Fro-
he Weihnachten 
wünschen euch 
die Kindern aus 
dem WIKI Kinder-
garten Donners-
bach

Foto Titel:

Der Grimming ist der 
allumfassende Herr-
scher über das Enns-
tal. Zu jeder Jahreszeit 
ein eigenes Kleid, prak-
tisch jeder in unserer 
Gemeinde hat wohl sei-
ne eigene „persönliche 
Beziehung“ zu diesem 
Berg, der alle Bewoh-
ner des Tales in seinen 
Bann zieht. „Grimming 
mit Dachstein“ - ein Foto 
aufgenommen vom Na-
tionalpark Gesäuse.
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Zwei Wochen lang führ-
ten die Klassen 2a und 
2b ein Projekt zum The-
ma „Vom Schaf zur Wol-
le“ durch.
 
Wollwelt Steiner und 
Bauernhof Schmied-
hofer 20.11.2024

Am 20. November 2024 
besuchten wir die Woll-
welten Steiner 1888 
in Mandling. Zur Ein-
führung gab es einen 
3D-Film, danach wurde 
der Betrieb besichtigt. 
Die Kinder erhielten da-
für einen Kopfhörer, bei 
bestimmten Stationen 
konnten sie zusätzlich 
zu den Erklärungen der 
Führerinnen einen Kurz-
film dazu ansehen.
 
Im Anschluss daran 
besuchten wir Frau 
Schmiedhofer, eine 
Schafbäuerin in Bach 
bei Öblarn. Sie zeigte 
uns ihren Schafbau-
ernhof und die Kinder 
konnten nach Herzens-
lust kleine Lämmer 
streicheln, mit ihnen 
kuscheln und sie sogar 
mit dem Fläschchen füt-
tern.

Auch beim Lesen be-
gleitete uns das Thema 
Schaf

Die Kinder lernten die 
Bücher „Das Schaf Char-
lotte“ und „Schaf Char-
lotte und ihre Freunde“ 
„Edgar, das Schaf und 
das Ungeheuer“, „Die 
schöne Schelly“ „Ein 
Schaf fürs Leben“ ken-
nen, und es wurde eine 
eigene Schafmappe ge-
staltet.
 
Lehrausgang nach Gum-
penstein 18.11.2024 
Es ging per pedes in 
flottem Tempo nach 
Gumpenstein. Dort wur-
den wir von Hr. Huber 
und Frau Gappmaier 
empfangen.  Im war-
men Stall angekom-
men, wurden uns die 
Unterschiede von Schaf 
und Ziege erläutert. Zu-
erst wurden die Kühe 
mit ihren Kälbern be-
sucht. Danach ging es 
in den Schafstall, wo 
Schelly geschoren wur-
de. Im Anschluss wurde 
die Fütterung erklärt, 
die Kinder durften ein 
Frühstück und ein Mit-
tagessen für die Tiere 
zubereiten. Danach er-
klärte eine Schafhüterin 
die Tätigkeit des Schä-
fers auf der Alm. Zum 
Schluss wurden einem 
Schaf die Klauen ge-
putzt und geschnitten. 

Projekt „Schaf und Wolle“ 2a und 2b Klasse, 
November 2024

Danke für die tolle Füh-
rung!
 
Arbeit mit dem Spinn-
rad, 25.11.2024
Frau Sieber zeigte uns 
eine alte Handwerks-
kunst, das händische 
Herstellen von Wolle. 
Zuerst wurde das gewa-
schene Vlies mehrmals 
kadiert, das heißt ge-
kämmt und danach mit 
einem wunderschönen 
Spinnrad versponnen. 
Die Kinder durften die-
se Tätigkeiten mit den 
mitgebrachten Arbeits-
geräten ausprobieren. 
Niemand stach sich in 
den Finger und fiel in 
einen hundertjährigen 
Schlaf. So konnten wir 
am übernächsten Tag 
auch noch ein kleines 
Tier filzen. 

Filzen in der Schule 
28.11.2024
Am 28. November 2024 
gab es ein Wiederse-
hen mit Frau Schmied-
hofer in der Schule. Im 
Rahmen eines kleinen 
Workshops lernten die 
Kinder, wie man Schaf-
wolle händisch weiter-
verarbeiten kann. Frau 
Schmiedhofer brachte 
den Kindern das Nass-
filzen bei.

Abschluss Erdäpfelpro-
jekt 3a

Bereits gegen Ende der 
2.Klasse, im Juni star-
tete das Erdäpfel-Pro-
jekt mit dem Anbau von 
Erdäpfeln in unserem 
Hochbeet. Über die Fe-
rien konnten diese dann 
wachsen und gedeihen. 
Am 23. Oktober kochten 
wir dann ein feines Erd-
äpfel-Menü. 
Nachdem die Rezepte 
genau durchbespro-
chen waren, starteten 
wir mit dem Kochen 
einer herrlichen Erdäp-
felsuppe und wunder-
baren Mohnnudeln bzw. 
„Erdäpfelwuzerln“ in der 
Schulküche.
Zwei Mamas, Frau 
Schmid und Frau Ettlm-
ayr, unterstützten die 
Klasse tatkräftig, eben-
so wie Frau Otter.
Frau Ettlmayr, nahm 
auch einen Podcast auf, 
der in einer Sendung 
von Radio „Freequenns“ 
gesendet wurde. 

Ki
nd

er
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Ein herzliches Danke-
schön an unseren Schul-
wart!

Mit dem Eintritt in die 
Pension möchten wir 
unserem Schulwart, 
Herrn Josef Danglmaier, 
unseren Dank und unse-
re größte Wertschätzung 
aussprechen.

Über 19 Jahre hinweg 
war Herr Danglmai-
er eine unverzichtbare 

Josef Danglmaier

Stütze unserer Schule. 
Mit unermüdlichem Ein-
satz, handwerklichem 
Geschick und einem of-
fenen Ohr für Groß und 
Klein hat er nicht nur da-
für gesorgt, dass unser 
Schulgebäude und das 
Schulgelände in bestem 
Zustand waren, sondern 
auch stets warme und 
vertraute Atmosphäre 
geschaffen. 
Wir danken dir, lieber 
Sepp, für deine zuver-
lässige Arbeit, deine 
Herzlichkeit und deinen 
Einsatz. 
Für deinen neuen Le-
bensabschnitt wün-
schen wir dir von Herzen 
Gesundheit, Freude und 
viele schöne Momente. 
Das Kollegium und die 
Schülerinnen und Schü-
ler der Volksschule Ird-
ning! 

Klein aber fein gestalte-
te sich das diesjährige 
Lichterfest der Kinder-
krippe Irdning.
Um den Bedürfnissen 
der kleinen Kinder ge-
recht zu werden, ließen 
wir den Krippengarten 
nach Anbruch der Dun-
kelheit mit zahlreichen 
Laternen und Lichter-
ketten wieder erhellen.
Nachdem sich alle Fa-
milien im Garten einge-
funden hatten, begrüß-
te eine Igelhandpuppe 
alle recht herzlich.
Weiters bat der Igel die 
Eltern, Großeltern und 
Kinder in die Krippe, 
denn schließlich sollte 
das Theaterstück vom 
kleinen Igel das High-
light der Veranstaltung 
werden.
Sämtliche Sternschnup-
pen begleiteten den Igel 
und seine Freunde wäh-
rend der Aufführung, 
somit kam noch mehr 

Ein kleines aber feines 
Lichterfest 

Licht ins Dunkel. 
Zu guter Letzt ließen wir 
unser Lichterfest mit 
Würstel und Tee bei an-
genehmer Atmosphäre 
ausklingen. 
In diesem Sinne möch-
ten wir uns bei allen Fa-
milien für die schönen 
gemeinsamen Stunden 
bedanken. 
Euer Krippenteam 

Am Freitag, dem 29. 
November, fand in un-
serem Kindergarten 
eine feierliche Segnung 
der      selbstgestalte-
ten Knisterkerzen und 
Adventskränze statt, die 
von Pfarrer Herbert Pro-
haska      geleitet wurde.
Pfarrer Prohaska sprach 
mit einfühlsamen Wor-
ten über die Bedeu-
tung des Lichts in der                   
Adventszeit und die da-
mit verbundene Vorfreu-
de auf Weihnachten. Er 
ermutigte die Kinder, 
das Licht in ihren Her-
zen zu tragen, es mit 
anderen zu teilen und 

WIKI Kindergarten Irdning

die ruhige Adventzeit 
damit einzuläuten.

Im Anschluss an die 
Segnung sangen die 

Kinder noch Lieder und 
sprachen den Spruch 
„Kleines Licht“, die die 
ruhige Stimmung noch 
verstärkten.

Die Feier bot nicht nur 
eine wunderbare Gele-
genheit, die Vorfreude 
auf die bevorstehen-
den Feiertage zu zele-
brieren, sondern stellte 
auch einen wertvollen 
Moment des Miteinan-
ders     dar.

Ki
nd

er
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Das diesjährige Later-
nenfest nahmen wir 
zum Anlass, um uns in-
tensiv mit dem Thema 
„TEILEN“ auseinander-
zusetzen. 

Was bedeutet „Teilen“ 
für uns im Kindergar-
ten?
Das Wort „Teilen“ hat 
verschiedene Bedeu-
tungen, je nach Kontext. 
Wenn wir im Kindergar-
ten von „TEILEN“ spre-
chen, meinen wir: etwas 
gemeinsam nutzen/sich 
mit etwas abwechseln. 
Das kann sich auf ma-
terielle Gegenstände 
wie Essen, Spielzeug, 
Schaukel, Werkzeuge 
oder Ressourcen bezie-
hen, die zwischen ver-
schiedenen Personen 
aufgeteilt werden.

Zeit nehmen, um das 
Teilen zu üben
 „Teilen“ ist eine sozia-
le Fähigkeit, die geübt 
und entwickelt werden 
muss. Wir können Kin-
dern helfen, das Teilen 
zu verstehen und zu för-
dern, indem wir ihnen 
beibringen, wie sie ihre 
Besitztümer mit ande-
ren teilen können, ihnen 
positive Beispiele ge-
ben und ihnen die Be-

Wir teilen, wie es St. Martin tat…

deutung des Teilens für 
das soziale Miteinan-
der vermitteln. Mit der 
Zeit und ausreichender 
Unterstützung können 
Kinder lernen, das Tei-
len als eine positive und 
bereichernde Erfahrung 
zu sehen. 
Entscheidend dabei ist, 
dass Kinder teilen als 

etwas Freiwilliges erle-
ben. 
Teilen macht dagegen 
keine Freude, wenn 
man etwas abgeben 
muss. 
Wenn ich aber etwas 
abgeben darf, und der 
andere Freude daran 
hat – dann ist das eine 
wunderbare Erfahrung. 

Und das wollen wir den 
Kindern vermitteln: Tei-
len macht Freude!

Diese Freude konnten 
wir bei unserem Later-
nenfest hautnah erle-
ben. Es war ein toller 
Abend und ein wunder-
schöner Abschluss un-
seres Projektes.

An dieser Stelle möch-
ten wir uns ganz herz-
lich bei der Bäckerei 
Trafeller für die gespon-
serte Riesenbreze be-
danken - sie war perfekt 
zum Teilen! 
Herzlichen Dank auch 
allen Eltern und Besu-
chern unseres Festes, 
die diesen Abend zu 
einem ganz besonderen 
gemacht haben. 

Nun starten wir mit ei-
nem ebenso wichtigen 
Thema in die Advents-
zeit – nämlich „Nächs-
tenliebe“.  Mit unserem 
Leitsatz „Wer anderen 
eine Freude macht, be-
schenkt sich selbst!“ 
(Ralph Boller) wollen wir 
euch allen eine besinn-
liche Weihnachtszeit 
wünschen. 

Das Montessoriteam

Die Geschäftsführung
und alle Mitarbeiter

des neuübernommenen
Planner Alpenhof‘s

wünschen schöne Feiertage
und ein besinnliches

Weihnachtsfest!

. 



 15

Da
ho

am
 in

 Ir
dn

in
g-

Do
nn

er
sb

ac
ht

al

@ k o t r a s c h .1 8 9 8

Frohe 
Weihnachten &
ein gutes neues
Jahr 2025!
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„Mission X - Trainiere 
wie Astronaut:innen“
Die amerikanische und 
europäische Weltraum-
organisationen NASA 
und ESA haben für Mis-
sion X eine Reihe von 
Übungen entwickelt, 
die Kindern viel Spaß an 
Weltraumwissen, Bewe-
gung, Sport sowie die 
Bedeutung gesunder 
Ernährung im täglichen 
Leben vermitteln. Die 
Übungen (Missionen) 
zeigen den Kindern, 
wie Astronautinnen und 
Astronauten trainieren 
und deren Fitnesspro-
gramm aussieht. Die VS 
Donnersbach ist eine 
von nur etwa 40 Volks-
schulen, die aus den 
Bewerbern aus ganz 
Österreich ausgewählt 
wurden und teilnehmen 
durften.

Tag der Wiederverwen-
dung
Aus diesem Anlass durf-
ten alle Kinder mit Son-
ja Haider (Oskar und 
Olivia) der Volksschule 
Donnersbach hinter die 
Kulissen folgender Be-
triebe schauen: Bei Car-
la (Caritas-Laden) erfuh-
ren wir, wie gespendete 
Kleidung und Alltagsge-
genstände sortiert und 
für den Wiederverkauf 
aufbereitet werden. Un-
glaublich, wie viel Müll 
damit vermieden wer-
den kann! Das spürten 
wir sogar hautnah beim 
Heben der schweren 
Kleidungssäcke. Ju-
gend am Werk ist eine 
Produktionsschule nach 
dänischem Modell, in 
der Jugendliche kreati-
ve Ideen recherchieren 

Volksschule 
Donnersbach

und anschließend aus 
Gebrauchs- und Weg-
werfmaterialien groß-
artige Produkte ferti-
gen. Diese kann man 
im hauseigenen Shop 
neben dem Ärztezent-
rum auch kaufen. Nach 
einem Spaziergang 
durch Liezen erreich-
ten wir Pro Mente im 
Wirtschaftspark, wo 
Elektrogeräte repariert 
bzw. wichtige Rohstoffe 
und wiederverwendba-
re Teile von Computer, 
Waschmaschine, Trock-
ner & Co. recycelt wer-
den. Mit dem Kopf voller 
Eindrücke und Ideen zur 
Nachhaltigkeit und dem 

Bauch gestärkt durch 
eine köstliche Jause 
von Sonja Haider und 
Dietmar Kraus vom AWV 

(Vielen Dank!), mach-
ten wir uns wieder auf 
den Weg nach Donners-
bach.
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Vorab möchten wir uns 
bei allen Besuchern und 
Helfern des Backhendl-
festes recht herzlich be-
danken. Wir freuen uns 
schon darauf, euch wie-
der im nächsten Jahr 
begrüßen zu dürfen. 

Aber auch sonst war in 
den vergangenen Mo-
naten einiges los. So 
konnten wir unseren 
Übungsabschluss 2024 
abhalten. Die Geräte 
und Maschinen wurden 
eingewintert und die 
neuen Uniformen wur-
den an unsere Kamera-
den ausgeteilt.

FF Altirdning
Ebenso konnten einige 
Kameraden erfolgreich 
am Funkleistungsbe-
werb teilnehmen. 

Abschließend wün-
schen wir der gesam-
ten Bevölkerung frohe 
Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue 
Jahr.

PS. Auch heuer wird un-
sere Feuerwehrjugend 
am 24.12. das Friedens-
licht in Altirdning wieder 
von Haus zu Haus tra-
gen.

Arbeitsreiche Monate liegen hinter den Mitgliedern 
der Feuerwehr Donnersbach. Als Veranstalter des 
Planneralm Bergpreises beim Donnersbacher Kir-
tag konnten wir wieder einen neuen Teilnehmerre-
kord erzielen und über 200 Starter begrüßen. 
Um diese Veranstaltung über die Bühne zu brin-
gen, standen über 35 Kameradinnen und Kamera-
den den ganzen Tag im Einsatz. 
Danke auch an unsere Unterstützer, unserem 
Haupt-Sponsor „Skigebiet Planneralm“, Grüsser 
Werkzeugbau, Gasthof Leitner und Firma ETS. Für 
die schönen Pokale ein Danke an die Firma Hoizzeit 
aus Pruggern/Michaelerberg.
Am 9. November wurde der 36. Funkleistungsbe-
werb des Bereichsfeuerwehrverbandes Liezen in 
Bronze von der FF Donnersbach veranstaltet.
Über 110 Florianis stellten sich dem Bewerb, den 
auch alle bestanden. Hier möchten wir uns bei der 
Marktgemeinde Irdning-Donnersbachtal für die zur 
Verfügungstellung der Volksschule als Veranstal-
tungsort bedanken.
 
Hier noch ein Auszug aus unseren vergangenen 
Einsätzen:

• 29.08.2024 18:33 Uhr LKW umgestürzt in der 
Riesneralm

• 08.09.2024 23:11 Uhr Verkehrsunfall B 75 
Höhe Kläranlage Donnersbach

• 12.09.2024 20:06 Uhr Schneeeinsatz auf der 
Planneralmstraße 

• 12.10.2024 14:41 Uhr Verkehrsunfall B75 nach 
Felssturz

• 19.10.2024 16:01 Uhr Brand eines Baumes bei 
der Kirche Donnersbach

• 18.11.2024 10:39 Uhr Fahrzeugabsturz am 
Erlsberg

• 21.11.2024 21:48 Uhr Fahrzeugbergung auf 
der Planneralmstraße 

FF Donnersbach

FF Donnersbach
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Am Freitag, dem 22. 
November wurde in 
Zusammenarbeit mit 
der Feuerwehr Don-
nersbach und unserem 
Herrn Pfarrer, Günther 
Zgubic ein Vortrag über 
seine Arbeit in Brasilien 
im Rüsthaus Donners-

Vortrag von Pfarrer Günther Zgubic
Gefängnis-Seelsorger in Brasilien

bach veranstaltet.
Pfarrer Günther Zgu-
bic war viele Jahre als 
Gefängnisseelsorger 
in Brasilien unterwegs 
und er konnte den über 
100 interessierten Be-
suchern im Rüsthaus 
Donnersbach seine frü-

here - teils sehr gefähr-
liche - Arbeit in den Ge-
fängnissen in Brasilien 
näherbringen.
Die Feuerwehr Donners-
bach bedankt sich bei 
Günther Zgubic für die-
sen sehr emotionalen 
und bewegenden Vor-

trag über seine Arbeit 
und den Kampf gegen 
die teils menschenun-
würdigen Verhältnisse 
in den Gefängnissen in 
Brasilien.

FF Donnersbach

25%
Einkaufs Rabatt

Auf einen Getränke- oder Lebensmittelartikel Ihrer 
Wahl. Ausgenommen Babynahrung. Gültig bis 

01.02.2025 bei Landmarkt SPAR Irdning.

25%
Einkaufs Rabatt

Auf einen Getränke- oder Lebensmittelartikel Ihrer 
Wahl. Ausgenommen Babynahrung. Gültig bis 

01.02.2025 bei Landmarkt SPAR Irdning.

Gutschein von Dahoam-Zeitschrift Gutschein von Dahoam-Zeitschrift

€ 10,- Gutschein
Lagerhaus Aigen

Haus & Garten 

bei einem Einkauf ab 50,- im Landmarkt Lagerhaus  
Aigen. Gültig für alle Haus/Gartenprodukte bis 01.02.2025. Ausgenommen sind Aktionen.  
Nur Gültig unter Abgabe dieses Gutscheinabschnittes. 
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Ein übungsreicher 
Herbst neigt sich dem 
Ende zu. Neben den ge-
meinsamen Übungen 
mit den Feuerwehren 
Donnersbach, Donners-
bachwald und Lant-
schern standen auch 
der ÖFAST und einige 
Übungen für den Funk-
leistungsbewerb bei 
uns im Fokus.
Auf diesem Wege gra-
tulieren wir unseren 
teilnehmenden Kame-
raden Johann Koller, 
Gregor Kreuzer, Chris-
tian Rinder, Lorenz Zei-
ringer und Lukas Zeirin-
ger zur hervorragenden 
Leistung bei diesem 
Bewerb. So konnten 
Gregor Kreuzer einen 
2. Platz, sowie einen 3. 
Platz in den Kategorien 
„Allgemein“ und „Pokal-

FF Erlsberg

wertung“, und die Grup-
pe Erlsberg den 2. Platz 
in der Gruppenwertung 
erreichen. Ein Dank an 
unseren Funkbeauftrag-
ten Christoph Zeiringer 
für die hervorragende 
Vorbereitung.
Weiters freuen wir uns, 
dass mit Manuel Scho-

WinterzauberWinterzauberSommerhitSommerhit für

Jung
&Alt 3,5km Naturrodelbahn Wandern + Hausmannskost

03680/211 • moersbachwirt.at • Donnersbachwald Mörsbachwirt Mörsbachwirt

iswohl und Christoph 
Zeiringer zwei Kame-
raden den Kurs „Füh-
ren-1“ (Gruppenkom-
mandant) im November 
in der Feuerwehrschule 
Lebring absolvierten.
Zum Abschluss wün-
schen wir noch allen 
Kameraden, deren Fa-

milien und der gesam-
ten Gemeinde fröhliche 
Weihnachten, besinnli-
che Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue 
Jahr 2025.
Eure FF Erlsberg

Fe
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Riesengroß war die 
Freude bei den Kindern, 
als der erste Schnee in 
diesem Jahr fiel.
Auch die Riesneralm 
hat ihre Schneekanonen 
gestartet. Dies haben 
unsere Kindergarten-
kinder natürlich sofort 
gehört und gesehen. 
In der Bauecke und im 
Atelier wurden Schnee-
kanonen konstruiert, 
gebaut und gebastelt.

Juchuu es schneit!
Dies nahmen wir zum 
Anlass für einen Besuch 
auf der Riesneralm. Ein 
großes Dankeschön an 
Martin Kalsberger, der 
sich für uns Zeit ge-
nommen hat und uns 
die Schneekanonen 
ganz genau erklärt und 
vorgeführt hat. Im An-
schluss nutzten wir 
noch die Zeit zum Spie-
len im Schnee 

Wir wünschen euch eine schöne & besinnliche  
Adventzeit und frohe Weihnachten!
Die Kinder des Wiki Kindergartens Donnersbach-
wald, Martina, Katharina und Regina 
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FF Irdning
Kurs und Bewerbsteil-
nahme der Feuerwehr 
Irdning

Am 25.09.2024 legten 
unsere Kameraden FF 
Lisa-Marie Plank und 
FM Manuel Helpferer 
den Lehrgang „Technik 
I“ an der Feuerwehr- 
und Zivilschutzschule 
Steiermark erfolgreich 
ab. Weiters stellten 
sich am Samstag, dem 
19.10.2024 unsere 
Kameraden HFM Ro-
bin Schimpel, FM Ju-
lian Rössler, FM Manuel 
Helpferer und FM Han-
nes Egger der ASLP in 
Gröbming und konnten 
die drei Geräteträger 
ihr Abzeichen in Bronze 
entgegennehmen. An 
der SAN-Leitungsprü-
fung am 05.10.2024 in 

Niederöblarn nahmen 
unsere Kameraden OFM 
Christian Günther, FM 
Manuel Helpferer, FM 
Christopher Neuper, FF 
Lisa-Marie Plank, FF 
Stefanie Schönerklee 
und FM Julian Zach in 
Bronze und unsere Ka-
meraden HBI Michael 
Plank und HLM Jürgen 
Bräuer in Silber erfolg-
reich teil. Die GAB II 
Abnahme erfolgte am 
12.10.2024 in Frauen-
berg. Die Kameraden 
JFM Anna-Lena Kei-
blinger, PFM Lukas Lui-
dold und PFM Johannes 
Rojer absolvierten die 
Abnahme erfolgreich. 
Den Abschluss bildete 
der Funkleistungsbe-
werb am 09.11.2024 in 
Donnersbach. Unsere 
Kameraden FM Christo-

pher Neuper, FM Julian 
Zach, PFM Lukas Lui-
dold, JFM Anna-Lena 
Keiblinger, JFM Tamara 
Plank und JFM Florian 
Sam ihr Abzeichen in 
Bronze entgegenneh-
men.

Die Mannschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr 

Irdning gratuliert den 
Teilnehmern recht herz-
lich zu ihren Leistungen!

„Frohe Weihnachten 
und einen erfolgreichen 
Start ins Jahr 2025“ 
wünschen die Kame-
raden der Freiwilligen 
Feuerwehr Irdning!

Frohe Weihnacht und eine erfolgreiches 
neues Jahr 2025
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ASLP Bronze & Silber, 
FULA Bronze und Mai-
baumumschneiden bei 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Raumberg

Nach übungsreichen 
Wochen konnte Ende 
Oktober ein 1 ATS- 
Trupp das Atemschutz-
leistungsabzeichen in 
Bronze und ein 1 ATS- 
Trupp das Atemschutz-
leistungsabzeichen in 
Silber erfolgreich in 
Gröbming absolvieren. 
Weiters meisterten 9 
Mitglieder im November 
das Funkleistungsab-
zeichen in Bronze und 
konnten in der Gruppen-
wertung einen Pokal 
entgegennehmen. Wir 
gratulieren ihnen recht 
herzlich zur Erringung 
der Abzeichen.
Am 8. November hieß 
es in Raumberg wieder 
„Maibaum fällt“, die Be-
sucher der Veranstal-
tung verbrachten einige 
lustige Stunden und es 
wurde bis in die frühen 
Morgenstunden ge-
meinsam gefeiert.
Die Feuerwehr Raum-
berg wünscht Ihnen 
Frohe Weihnachten, 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr & Gut Heil.

FF Raumberg
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Das Jahr der Irdninger 
Bäuerinnen 
Wenn sich das Jahr wie-
der dem Ende zu neigt 
und die Irdninger Bäue-
rinnen auf ein abwechs-
lungsreiches, informati-
ves und unterhaltsames 
Jahr zurückblicken kön-
nen, dann kann man von 
einer glücklichen Ge-
meinschaft sprechen. 
Noch im Dezember letz-
ten Jahres ließen es sich 
die Bäuerinnen nochmal 
so richtig gut gehen und 
gönnten sich in Schloss 
Pichlarn einen Tag Aus-
zeit. Die Seele konnten 
sie nach einem aus-
giebigen Frühstück im 
Wellnessbereich bau-
meln lassen. 
Da es wichtig ist Kon-
takte zu knüpfen und 
sein Netzwerk zu erwei-
tern, packten einige der 
Irdninger Bäuerinnen 
ihre Koffer und nahmen 
im April den Weg nach 
Kärnten auf sich. Unter 
dem Motto: „Bäuerin 
sein - vielfältiger denn 
je“ fand der heurige 
Bundesbäuerinnentag 
in Villach statt. Zwei 
Tage durften sich die 
Bäuerinnen aus ganz 
Österreich Kärntner 
Köstlichkeiten auf der 
Zunge zergehen lassen 
und tolle Vorträge und 
Interviews von interes-
santen Persönlichkeiten 
anhören. Mit viel Liebe 
und Engagement wur-

de dieses Event von den 
Kärntner Bäuerinnen or-
ganisiert. Als krönenden 
Abschluss folgte nach 
dem Gaumenschmaus 
noch ein Ohrenschmaus 
von der bekannten Sän-
gerin Melissa Naschen-
weng, die ein kleines 
Konzert gab.

Da neben der vielen 
Arbeit an Haus und Hof 
der gemütliche Teil oft 
zu kurz kommt, musste 
wieder einmal ein Ta-
gesauflug für gemein-
same Stunden stattfin-
den. Diesmal verschlug 
es die Damen im Mai 
nach Bad Goisern in die 
ANNAMAX Senferei und 
anschließend zum Kaf-
fee Lewandofsky in Bad 
Aussee. In der Senferei 
konnte viel Neues über 
die regionale Herstel-
lung von Senf erfahren 
werden und natürlich 
durfte eine Verkostung 
der mit viel Liebe pro-
duzierten Köstlichkeiten 
nicht fehlen. 
Was wäre ein Almfest 

o h n e 
d i e 
B ä u e -
rinnen? 
A u c h 
h e u e r 
f a n d 
das all-
j ä h r -
l i c h e 
A l m -
fest am 

Buchmann-Lehen im 
August statt. Der Duft 
nach Almkaffee, der 
Blick in die Krapfenpyra-
mide oder leckere Mehl-
speisen sind nur ein Teil 
davon, was beim Fest 
von den Bäuerinnen ge-
zaubert wird. Sehr tra-
ditionell sind auch die 
Lavendelduftsackerl, 
die als kleines Willkom-
mensgeschenk am Ein-
gang verteilt werden. 
Dafür bedankte sich 
unsere Uli bei Kiendler 
Gretl aus Raumberg, 
die mit viel Liebe diese 
Sackerl schon jahrelang 
fürs Almfest näht und 
befüllt. 
Nach getaner erfolgrei-
cher Arbeit beim Alm-
fest fand noch ein ge-
meinsamer gemütlicher 
Ausflug mit allen Helfern 
nach Oberösterreich zur 
Vogelsangklamm statt. 
Anschließend wurde 
ins Trattenbach Stüberl 
eingekehrt. Ein toller 
Ausflug, der von unse-
ren Jüngsten bis zu den 
Ältesten genossen wur-
de. Für die Organisation 
dieses Ausflugs sind 
wir unserem Bauern-
bund-Obmann Reinhard 
Gaigg sehr dankbar. 
Bevor sich der Almsom-
mer noch dem Ende 
neigte, haben es die 
Bäuerinnen dieses Jahr 
geschafft, unsere Gerti 
(Gertrude Neuper vlg. 
Hauserbauer) in der 

Finsterkaralm zu besu-
chen. Nach einer klei-
nen Führung durch die 
neu errichtete Almhütte 
der Familie Hauserbau-
er konnten die Bäuerin-
nen einen gemütlichen 
Nachmittag im Finster-
kar verbringen. In die-
sem Zusammenhang 
nochmal vielen Dank für 
die Gastfreundschaft 
und die Herzlichkeit, die 
du liebe Gerti jedes Mal 
bei einem Treffen aus-
strahlst. 
Nach dem Motto 
„Schwing den Koch-
löffel, schüttel die Teig-
schüssel und kreiere 
leckere Köstlichkeiten 
aus regionalen und sai-
sonalen Zutaten“ hast 
du die Chance, an tollen 
Kursen teilzunehmen. 
Unsere Seminarbäuerin 
Simone Reiter hat das 
absolute Know-how da-
für. 
Unter www.stmk.lfi.at 
findet man alle Kurster-
mine.

Passend mit dem Zitat 
von Ernst Ferstl „Zeit, 
die wir uns nehmen, ist 
Zeit, die uns etwas gibt“ 
wünschen die Irdninger 
Bäuerinnen eine schö-
ne und ruhige vorweih-
nachtliche Zeit. Genießt 
die gemeinsamen Mo-
mente und alles Gute 
für das Jahr 2025!  
Patricia Neuper

Irdninger
Bäuerinnen
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Aktivitäten der VP-Frau-
en-Irdning-Donners-
bachtal
Käse aus dem Silber-
stollen
Unser heuriger Herbst-
ausflug war sowohl 
kulinarisch als auch 
heimatkundlich sehr in-
teressant. 
Anfang Oktober fuhren 
einige Mitglieder der 
VP-Frauen nach Atzberg 
zum „Almenland Stol-
lenkäse.“
In einem stillgelegten 
Silberstollen wird dort 
reiner Heumilchkäse 
von Kühen, Schafen und 
Ziegen aus der nächs-
ten Umgebung veredelt 
und verkauft. Wieder 
einmal erfuhren wir, 
welch außergewöhnlich 
innovative und kreati-
ve Geschäftsmodelle 
es in unserer wunder-
vollen Heimat gibt, die 
auch sehr erfolgreich 
sind. Nach der Führung 
durch den Stollen, gab 
es einen Käse-Schin-
kenteller, um die ver-
schiedenen Käsesorten 
auch zu kosten. Im an-
liegenden Shop konnten 
die köstlichen Käsesor-
ten auch für unsere Lie-
ben zu Hause erworben 
werden.

VP-Frauen

Weihnachtsfeier
Unsere liebe Obfrau 
Gerlinde Ruhdorfer or-
ganisierte auch heuer 
wieder eine Weih-
nachtsfeier im wunder-
vollen Ambiente des 
„Landhaus Gabriel“.
Gerald bewies wie 
schon im vorigen Jahr 
sein Talent als Spitzen-
Koch und verwöhnte 
uns mit einem köstli-
chen Weihnachtsmenü. 
Es war ein genussvoller 
Abend und ein schönes 
Miteinander.
Adventkranz binden
Wie jedes Jahr trafen 
sich auch heuer wieder 
einige fleißige Damen 
im Montessori Kinder-
garten, um gemeinsam 
wunderschöne Advent-
kränze zu binden. Bei 
Punsch und Kuchen 
von Gerlinde fand der 
Abend einen gemütli-
chen Ausklang.

VP
-F

ra
ue

n
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Erfolgreiche Herbstsai-
son: ATV Mercando Ird-
ning überzeugt in der 
Oberliga Nord

Mit solider Leistung und 
eisernem Teamgeist hat 
der ATV Mercando Ird-
ning die Herbstsaison 
in der Oberliga Nord 
erfolgreich gemeistert. 
Nach 13 Spielen ran-
giert die Mannschaft mit 
16 Punkten auf einem 
stabilen Platz im gesi-
cherten Mittelfeld der 
Tabelle. Trainer, Spieler 
und Vorstand blicken 
zufrieden auf die bishe-
rigen Leistungen, doch 
der Blick geht bereits 
nach vorne: Die Rück-
runde wird entschei-
dend, um das erklärte 
Saisonziel zu erreichen, 
den gesicherten Platz 
im Mittelfeld zu behal-
ten.

Die Bilanz der Herbst-
saison zeigt, dass der 
ATV Mercando Ird-
ning sowohl defen-
siv als auch offensiv 
gut aufgestellt ist. Mit 
klugen taktischen An-
passungen und einer 

geschlossenen Mann-
schaftsleistung konnte 
die Elf wichtige Punk-
te einfahren. Beson-
ders hervorzuheben ist 
das Derby gegen den 
SC Liezen, bei dem die 
„Irdninger Jungs“ ein 
verdientes Unentschie-
den erkämpften. Bis zur 
73. Minute führten die 
Blau-Weißen sogar mit 
1:0. Das Spiel endete 
schlussendlich mit ei-
nem 1:1. 

„Wir sind mit dem bishe-
rigen Verlauf der Saison 
zufrieden. Die Jungs 
haben hart gearbeitet 
und gezeigt, dass sie 
in dieser Liga mithalten 
können“, betonte Trai-
ner Karl Dusvald. Er lob-
te die Disziplin und den 
Teamgeist der Mann-
schaft, wies jedoch 
darauf hin, dass es in 
der Rückrunde keinen 

Raum für Nachlässig-
keiten geben dürfe.
Die Devise für die Rück-
runde ist klar: Die Posi-
tion im Mittelfeld soll 
gehalten und jeglicher 
Kontakt zur Abstiegs-
zone vermieden wer-
den. „Unser Ziel ist es, 
weiterhin Punkte zu 
sammeln und die Klas-
se frühzeitig zu sichern. 
Wir wollen zeigen, dass 
wir uns in dieser Liga 
etabliert haben“, so 
Mannschaftskapitän 
Christoph Daum.

Die Vorbereitungen für 
die Rückrunde laufen 
bereits auf Hochtouren. 
Mit einem Trainingslager 
und gezielten Testspie-
len will das Trainerteam 
die Mannschaft optimal 
auf die kommenden 
Herausforderungen ein-
stellen. Besonderes Au-
genmerk wird auf die 

Stabilisierung der De-
fensive gelegt, die in der 
Hinrunde gelegentlich 
Verbesserungspotential 
aufzeigte.

Mit ihrer kämpferischen 
Einstellung und einer 
geschlossenen Mann-
schaftsleistung hat der 
ATV Mercando Irdning 
alle Voraussetzungen, 
um auch in der Rück-
runde zu überzeugen 
und die Saison erfolg-
reich abzuschließen. Die 
Fans dürfen gespannt 
sein, ob ihr Team die ge-
steckten Ziele erreicht 
und die Klasse sichern 
kann. Highlight der 
Rückrunde sind mit Si-
cherheit die beiden Der-
bys in der heimischen 
„ATV Riesneralm Arena“ 
gegen den ASV Bad Mit-
terndorf und den SC Lie-
zen. 

Heimspiele im Frühjahr:
Freitag 21.03.2025:  ATV Mercando Irdning vs. ASV Bad Mitterndorf
Freitag, 11.04.2025:  ATV Mercando Irdning vs. Tus St. Peter/Kbg.
Freitag, 25.04.2025:  ATV Mercando Irdning vs. FC Judenburg
Freitag, 09.05.2025:  ATV Mercando Irdning vs. SC Liezen
Freitag, 23.05.2025:  ATV Mercando Irdning vs. ESV St. Michael
Freitag, 06.06.2025:  ATV Mercando Irdning vs. FC Zeltweg

ATV Irdning Fußball
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Vorstandswechsel beim 
Skiklub Donnersbach-
wald 
Am Freitag, dem 15. 
November 2024, fand 
die alljährliche Jahres-
hauptversammlung des 
Skiklubs Donnersbach-
wald statt. Ob-
frau Stefanie 
Heiß begrüßte 
die Mitglieder 
in der gemüt-
lichen Pizze-
ria Edelweiß in 
Donnersbach-
wald und blick-
te gemeinsam 
mit ihnen auf 
ein spannen-
des Skiklubjahr 
2023/24 zu-
rück. 
Für Obfrau Ste-
fanie war es 
eine besondere Ver-
sammlung, da sie hier-
mit ihre letzte in ihrer 
Amtsperiode als Obfrau 
abhielt. Sie gibt das Amt 
jedoch nicht leichtfertig 
ab, da sie den Skiklub 
mit Herzblut und viel 
Engagement geführt 
hat. Daher bleibt sie 
dem neuen Vorstand als 
Schriftführerin weiterhin 
tatkräftig erhalten. 

Das „Zepter“ übergibt 
sie an ihren ehemali-

gen Stellvertreter Armin 
Koller, der nun als Ob-
mann des Skiklubs Don-
nersbachwald an ers-
ter Stelle steht. Philipp 
Schweiger und Barbara 
Koller übernehmen die 
Aufgaben der stellver-

tretenden Obmänner. 
Im Kassenwesen wird 
Armin Koller von Na-
talie Heiß und Daniela 
Kalsberger unterstützt. 
Die Schriftführung wird 
von Christina Petz und 
Stefanie Heiß über-
nommen, während Phi-
lipp Schweiger und Karl 
Schwarzl weiterhin für 
die Zeitnehmung ver-
antwortlich sind. Auch 
um das Inventar des 
Skiklubs kümmern sich 
künftig Michael Ern-

hardt und David Weich-
bold. 

Der neue Vorstand so-
wie alle Mitglieder be-
danken sich herzlich bei 
Stefanie Heiß für ihre 
herausragende Arbeit 

und ihr Engagement in 
den letzten fünf Jahren. 
Vereinsarbeit bedeutet 
Gemeinschaft und das 
Stärken dieser Gemein-
schaft, und genau das 
hat Stefanie in ihrer eh-
renamtlichen Funktion 

als Obfrau in je-
der Hinsicht ge-
lebt. 

Die Sitzung wur-
de traditionell 
von Obfrau Ste-
fanie Heiß mit 
einem dreifa-
chen „Ski Heil“ 
beendet und 
fand einen ge-
mütlichen Aus-
klang mit den 
a n w e s e n d e n 
Mitgliedern.

Skiklub Donnersbachwald
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WÜNSCHT IHR RAIFFEISEN IMMOBILIEN TEAM BEZIRK LIEZEN!WÜNSCHT IHR RAIFFEISEN IMMOBILIEN TEAM BEZIRK LIEZEN!WÜNSCHT IHR RAIFFEISEN IMMOBILIEN TEAM BEZIRK LIEZEN!

Frohe Weihnachten & ein gutes neues Jahr!
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RAIFFEISEN
WOHNRAUM-
OFFENSIVE
MIT DER ALL-INCLUSIVE-BERATUNG ZAHLREICHE 
FÖRDERUNGEN VOLL AUSSCHÖPFEN.

raiffeisen.at/steiermark/willkommendaheim

Die große steirischeWOHNRAUM-
OFFENSIVE

Alle FÖRDERUNGEN auf einen Blick.

Anhand von Beispielen einfach, klar und verständlich.

Die große steirischeWOHNRAUM-OFFENSIVE

Alle FÖRDERUNGEN auf einen Blick.

Anhand von Beispielen einfach, klar und verständlich.

Die große steirische

WOHNRAUM-OFFENSIVE

Alle FÖRDERUNGEN auf einen Blick.
Anhand von Beispielen einfach, klar und verständlich.

Holen Sie sich jetzt die aktuelle
Förder-Broschüre des Landes Steiermark
in Ihrer steirischen Raiffeisenbank!

TERMIN
BINNEN

24
STUNDEN

von Mo – Fr

Die Irdninger Dorf-
bühne führte vom 
15.-17.11.2024 das 
Theaterstück „Pension 
Hollywood“ in der Ird-
ninger Festhalle auf.
In der Pension von So-
phie und Hubert sind 
Sophie`s Schwestern 
zum Geburtstag auf Be-
such und im Laufe der 
Zeit finden sich einige 
„illustre“ Gestalten ein. 
Dessousverkäuferin, Vo-
gelkundler, Bankräuber 
und sogar ein Indianer 
sorgen für gehörigen 
Wirbel.
Mit der Komödie durften 
die Laiendarsteller zahl-

Die Irdninger Dorfbühne

reiche Theaterfreun-
de aus dem gesamten 
Ennstal unterhalten und 
die Lachmuskeln der 
Besucher strapazieren.
Nach wochenlangen 
Proben konnten die 
Schauspieler bei 3 aus-
verkauften Aufführun-
gen ihr Talent unter 
Beweis stellen und für 
ausgelassene Stim-
mung sorgen.
„Die Irdninger Dorf-
bühne“ dankt allen Be-
suchern und freut sich 
schon auf ein unterhalt-
sames Wiedersehen im 
Herbst 2026.

Irdninger Dorfbühne
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Ab sofort! Vertrieb von                                  Artikeln!

Am 11. Oktober 2024 
fand das zweite Forum 
mit den Schwerpunkten 
Säumen sowie der Pfer-
dezucht im Alpenraum 
statt.
Der Veranstaltungsauf-
takt fand in den Räum-
lichkeiten des Schlosses 
Gumpenstein perfekte 
Bedingungen für die 
über 100 Teilnehmer:in-
nen, Aktiven und Aus-
steller aus dem gesam-
ten Bundesgebiet. 

Wir sind auch auf Social Media präsent:
Fb: https://www.facebook.com/raumberg.gumpenstein
Insta: https://www.instagram.com/hblfa_raumberg_gumpenstein/ 
Tiktok: https://www.tiktok.com/@raumberg.gumpenstein 
Youtube: https://www.youtube.com/@hblfa-raumberg-gumpenstein 

2. Pferdeforum
Weiterführende Infos: 
Ing.in Irene Mösenba-
cher-Molterer
HBLFA Raumberg-Gum-
penstein 
irene.moesenbacher-
molterer@raumberg-
gumpenstein.at

Das Projekt „Familien- 
und Begegnungszent-
rum Finkenhof“ ist 2019 
aus einem Bürgerbetei-
ligungsprozess heraus 
entstanden. Von Beginn 
an ist die Zukunftsagen-
tur SPES aus Schlier-
bach beratend zur Seite 
gestanden und hat den 
Verein mit professionel-
lem „know how“ unter-
stützt. 
Kürzlich hat SPES mit 
einer Abordnung aus 
Oberösterreich, Salz-
burg, Kärnten und der 
Steiermark den Finken-
hof besucht, darunter 
zahlreiche Interessierte 

und Verantwortungs-
tägerInnen. Das Ziel war 
es, Sozialprojekte zu 
besuchen und erfreuli-
cherweise fiel dabei die 
Wahl unter anderem auf 
das Familien- und Be-
gegnungszentrum als 
„best practice“ Beispiel.
Großes Lob und höchst 
wertschätzende Aner-
kennung kamen in ers-
ter Linie von den mitge-
reisten Bürgermeistern. 
„Personen wie euch 
kann man sich in sei-
ner Gemeinde nur wün-
schen,“ betonte Franz 
Aschbacher aus Kärn-
ten, Bgm. Rennweg am 

Finkenhof als „best practice“ Beispiel
Katschberg. 
Das Team vom Finken-
hof ist sehr stolz auf 
diese lobenden Worte 
aus den umliegenden 
Bundesländern und 
freut sich schon sehr 
darauf, auch im kom-
menden Jahr viele Be-

sucherInnen begrüßen 
zu dürfen.
In diesem Sinne wün-
schen wir allen ein 
friedvolles Weihnachts-
fest und ein gesundes 
Jahr 2025.
Das Finkenhof-Team
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Die Übungsfirma der MINT 3a pro-
duziert nachhaltige Grußkarten aus 
Samenpapier.
Die Juniorcompany „Blüten Post“ 
der MS Irdning produziert als Schul-
projekt saisonale Grußkarten aus 
selbstgemachtem Samenpapier. 
Das Papier wird selbst erzeugt bzw. 
geschöpft und mit Blütensamen 

Blüten Post

Erhältlich sind die Karten in der MS Irdning  T 03682/22 44 3  M office@msirdning.at

„So ein Zirkus“!
Zehn Tage lang verzau-
berten Artisten aus über 
20 Ländern im „Circus 
Louis Knie“ mit ihrem 
atemberaubenden Pro-
gramm das Publikum. 
Erstmals war dieser 
größte österreichische 
Zirkus zu Gast in Ird-
ning. Das großräumige 
Platzangebot, die zen-
trale Lage und wohl 
auch verwandtschaftli-
che Verbindungen in die 
Region dürften Gründe 
dafür gewesen sein.

Jolanda Hofmann, Mar-
keting-Managerin, ge-
währte mir einen kleinen 
Einblick in die innere 
Welt eines Zirkus, der 
„eine kleine Stadt auf 
Rädern“ sei. Die Artis-
ten sind selbstständige 
Unternehmer, haben z.T. 
Familie, deren Kinder in 
Online-Schulen unter-
richtet werden, wech-
seln meist schon nach 
wenigen Jahren ihr En-
gagement und ziehen 
dann mit einem neuen 
Zirkus weiter.

Über den Besucher-
zustrom war man sehr 
zufrieden, keine Vorstel-
lung unter 400 Perso-
nen, zweimal war man 
mit 1200 Besuchern 
sogar ausverkauft. Das 

Publikum wurde ob 
seiner Unkompliziert-
heit, seiner Fröhlichkeit 
(“hatten immer einen 
Schmäh drauf“) und sei-
ner Begeisterung sehr 
gelobt.
Wir hoffen auf ein Daca-
po!           K.L.

www.kunstschmiede-schweiger.at

Donnersbach 8 | 8953 Irdning – Donnersbachtal
+43 664 73459062 | ennstal@kunstschmiede-schweiger.at

 Schmiede & Metallbau
 Geländer & Balkone

 Türen & Gitter
 Tore & Zäune

 Grabgestaltung 
 Lampen & Interior

versetzt. Anschließend wird es 
getrocknet und mit selbstge-
schnitzten Stempeln aus Linol 
(Linoldruck) bedruckt. 
Nachdem die Grußkarte ver-
schenkt und gelesen wurde, 
kann man das Samenpapier 
einpflanzen und der Natur beim 
Wachsen zusehen. 



 28

Erfolgreiches Gesund-
heitsfrühstück der 
Marktgemeinde Ird-
ning-Donnersbachtal

Am vergangenen Sams-
tag fand das in Koope-
ration mit dem Fern-
sehsender ATV Aichfeld 
organisierte „1. Ge-
sundheitsfrühstück“ im 
Bezirk Liezen statt.
Zu Beginn der Veran-
staltung sprach Mag.a 
Birgit Geieregger von 
der Landentwicklung 
Steiermark über den 
aktuellen Stand des re-
gionalen Projektes „Ge-
sundheitsorientierter 
Tourismus“. Die GRAWE 
Region Liezen versorgte 
die Teilnehmenden mit 
allen Informationen zur 
neuen Gesundheitsver-
sicherung GRAWE My-
MED.
Im nächsten Programm-
punkt referierte der 
Leiter der Abteilung 
für Innere Medizin am 
LKH Bad Aussee, Pri-
mar Dr. Dietmar Kohl-
hauser zum Kernthema 
des Gesundheitsfrüh-
stücks: „Rheuma – eine 
Volkskrankheit“. Die 
Veranstaltung, die zahl-
reiche Interessierte in 
das Tribünenstüberl bei 
der Sportanlage Irdning 
lockte, erwies sich als 
voller Erfolg.

Informationen aus ers-
ter Hand
Primar Dr. Kohlhauser 
vermittelte in seinem 
Vortrag eindrucks-
voll, wie weit verbreitet 
Rheuma tatsächlich ist 
und welche Auswirkun-
gen diese Erkrankung 
auf die Betroffenen ha-
ben kann. Mit einer ge-
lungenen Mischung aus 
wissenschaftlicher Ex-

Gesundheitsfrühstück

pertise und praktischen 
Alltagstipps schaffte es 
Dr. Kohlhauser, ein kom-
plexes Thema verständ-
lich und greifbar zu ma-
chen.

Nach dem informativen 
Vortrag stand Primar Dr. 
Kohlhauser den Teilneh-
menden für Fragen zur 
Verfügung. Die offene 
Fragerunde war von re-
gem Interesse geprägt. 
Themen, wie die Rolle 
der Ernährung, Thera-
piemöglichkeiten und 
die Bedeutung von Be-
wegung bei rheuma-
tischen Erkrankungen 
wurden diskutiert.

Abgerundet wurde 
diese gelungene Ver-
anstaltung durch das 
gesunde Frühstücks-
buffet, welches die Teil-
nehmer dann auch in 
entspannter Atmosphä-

re miteinander ins Ge-
spräch kommen ließ. 
Der gelungene Mix aus 
Information, Austausch 
und Genuss machte das 
Gesundheitsfrühstück 
zu einem besonderen 
Erlebnis und zeigte, wie 
wichtig es ist, auch über 
unangenehmere The-
men, wie zum Beispiel 

über die Volkskrankheit 
Rheuma, aufzuklären.

Ein Videomitschnitt der 
Veranstaltung kann in 
Kürze auf der Home-
page der Marktgemein-
de Irdning-Donners-
bachtal nachgeschaut 
werden.

Gruppenbild – v.l.n.r. GF Ing. Walter Winter (ATV Aichfeld)
Bürgermeister Herbert Gugganig, Primar Dr. Dietmar Kohlhauser,
Dr. Heimo Korber (Moderation). 
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Aufgelesen!!!
Die Medizin ist komplex geworden, man braucht 
Spezialisierung und Routine, sonst ist die Be-
handlung unverantwortlich. Der Großteil der 
Bevölkerung glaubt, dass ihr örtliches Kranken-
haus sie schützt; in Wahrheit sind lokale Voll-
Krankenhäuser gesundheitsgefährdende Ein-
richtungen.

Quelle: Manfred Prisching: Kleine Zeitung, 30. 
Nov. 2024, S. 3.
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Gesundheit

Dr. Christina  Gerhardter

Klinische- & Gesundheitspsychologin
Falkenburg 127/8, 8952 Irdning, 

0650/4276707
www.praxis-der-psycholgie.at
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„Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne“ 
Kleine und große Ab-
schiede begleiten un-
ser Leben. Denn Leben 
heißt stets Wandlung 
und Veränderung. Los-
lassen und Neues be-
ginnen. Abschied und 
Neubeginn – kaum ein 
Dichter hat das Thema 
schöner beschrieben 
als Hermann Hesse in 
seinem bekannten Ge-
dicht „Stufen“. Das Le-
ben besteht aus per-
manenter Veränderung, 
ein Moment wird vom 
nächsten abgelöst, bei 
jedem Ausatmen lassen 
wir los und sind bereit, 
beim nächsten Einat-
men wieder neu zu be-
ginnen. 

Inhaltlich versucht Hes-
se zu sagen, dass je-
der Mensch Stufe um 
Stufe steigen muss, er 
beschreibt das Leben 
als fortwährenden Pro-
zess, bei dem auf jeden 
„durchschrittenen“ Le-
bensabschnitt ein neuer 
folgt. 

Mit diesem Gedicht 
möchte ich nun von Ih-
nen als kleiner Teil der 
Dahoam Familie Ab-
schied nehmen und 
DANKE sagen für die 
Treue an alle Leser und 
Leserinnen, welche 
mich in den letzten, fast 
20 Jahren, begleitet 
und meine Artikel aus 
der Psychologie gele-
sen haben. Es ist an der 
Zeit, Veränderung zu-
zulassen und somit ist 
auch Platz, damit Neues 
wachsen kann.
Ich wünsche Ihnen alles 
Gute, eine schöne be-
sinnliche Advent- und 
Weihnachtszeit und 
einen guten und gesun-
den Rutsch ins neue 
Jahr 2025. 

Stufen
Wie jede Blüte welkt und jede Jugend

dem Alter weicht, blüht jede Lebensstufe,
blüht jede Weisheit auch und jede Tugend
zu ihrer Zeit und darf nicht ewig dauern.
Es muß das Herz bei jedem Lebensrufe

bereit zum Abschied sein und Neubeginne,
um sich in Tapferkeit und ohne Trauern

in andre, neue Bindungen zu geben.
Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne,

der uns beschützt und der uns hilft zu leben.

Wir sollen heiter Raum um Raum durchschreiten,
an keinem wie an einer Heimat hängen,

der Weltgeist will nicht fesseln uns und engen,
er will uns Stuf´ um Stufe heben, weiten.

Kaum sind wir heimisch einem Lebenskreise
und traulich eingewohnt, so droht Erschlaffen;

nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise,
mag lähmender Gewöhnung sich entraffen.

Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde
uns neuen Räumen jung entgegen senden,

des Lebens Ruf an uns wird niemals enden ...
Wohlan denn, Herz, nimm Abschied und gesunde!
Hermann Hesse, aus dem Buch „Das Glasperlen-

spiel“
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Ein Ort der Begegnung, Unterstützung und Entlas-
tung – für Menschen mit Pflegegeldbezug ab dem 
60. Lebensjahr.
Unser Tageszentrum lebenswert in Irdning ist viel 
mehr als nur ein Betreuungsangebot. Es ist ein Ort, 
an dem Menschen den Alltag in angenehmer Ge-
sellschaft verbringen, neue Freundschaften knüp-
fen und individuell betreut werden. Gleichzeitig 
werden Angehörige entlastet – eine Win-win-Situ-
ation für alle!

Ihre Vorteile bei uns:
• Entlastung für Angehörige: Mit unserer profes-

sionellen Betreuung können Sie sicher sein, 
dass Ihre Liebsten bestens versorgt sind.

• Gemeinschaft statt Einsamkeit: Bei uns ist nie-
mand allein – soziale Kontakte und gemeinsa-
me Aktivitäten stehen im Mittelpunkt.

• Abwechslungsreiche Programme: Ob Bewe-
gung, kreative Workshops oder Spiele – wir ge-
stalten den Tag aktiv und spannend.

• Rundum-Versorgung: Von der Vormittagsjause 
über ein frisch gekochtes Mittagessen bis zur 
Kaffeejause – wir kümmern uns.

• Flexibel und auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt:
• Wir haben von Montag bis Freitag von 7:00 bis 

17:15 Uhr geöffnet (außer an Feiertagen). Wäh-
len Sie zwischen Halb- und Ganztagsbetreuung 
– ganz so, wie es zu Ihrem Alltag passt.

• Zusätzliche Services für Sie:
• Unverbindlicher Schnuppertag: Lernen Sie uns 

einfach und kostenlos kennen.
• Hol- und Bringdienst: Es besteht die Möglich-

keit, von unseren MitarbeiterInnen geholt und 
nach Hause gebracht zu werden. Sollte ihr zu 
Hause schwer erreichbar sein, informieren wir 
Sie gerne über alternative Transportunterneh-
men. 

• Einkommensabhängige Kosten: Dank der För-
derung des Landes Steiermark bleibt die Be-
treuung für alle erschwinglich.

Willkommen im Tageszentrum lebenswert  
in Irdning! 

Wir sind für Sie da!
Haben Sie Fragen oder möchten Sie mehr erfah-

ren? Unsere Einrichtungsleitung Astrid Feichtinger 
berät Sie gerne persönlich:

Aignerstraße 17a, 8952 Irdning
Tel: 03612/21260-3080 oder 0676/84639795

E-Mail:
 tageszentrum.irdning@pflegeverband-liezen.at

Das Tageszentrum lebenswert – weil Gemein-
schaft den Alltag bereichert.

Kommen Sie vorbei und erleben Sie es selbst – wir 
freuen uns auf Sie! 

steiermaerkische.at

Frohe Weihnachten
und ein erfolgreiches 
neues Jahr.
Der Glaube an alle Menschen, der die Steiermärkische 
Sparkasse seit 200 Jahren prägt, macht das 
Jubiläumsjahr 2025 zu einem besonderen Anlass.

Weihnachten 2024_85x120.indd   1Weihnachten 2024_85x120.indd   1 29.10.2024   09:02:0329.10.2024   09:02:03
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Ein umfangreiches 
sportliches Herbst- und 
Winterprogramm for-
dert die Seniorinnen und 
Senioren jede Woche zu 
neuen Höchstleistun-
gen heraus. Die Stock-
schützen treffen sich 
jeden Montag um 14.00 
Uhr in der ATV-Stockhal-
le und duellieren sich 
mit enormem Einsatz 
und auch mit Freude 
und Spaß. Alle freuen 
sich schon auf die ers-
ten Eisbahnen im Freien 
und auch auf die Duelle 
mit den Ortsgruppen Ai-
gen und Donnersbach.
Die Kegeltruppe ist der-
zeit im Bezirkswintercup 
im Dauereinsatz. Neun 
Spiele sind insgesamt 
bis Ende Jänner zu be-
streiten. Die ersten drei 
Runden verliefen zur 
vollsten Zufriedenheit. 

Aktive Senioren
Die erkämpften 20 
Punkte waren für 
die sechs Teilneh-
merInnen eine be-
sondere Leistung 
und verpflichtet zu 
weiteren Überra-
schungen. Nach-
dem es bei den 
L andesmeister -
schaften in Graz/
Eggenberg nicht 
ganz nach Wunsch 
lief und vor allem 
die ungewohnte 
Bahn uns zusetzte, 
waren die Bahnen 
in Liezen für unse-
re Aktiven eher vor-
teilhafter.
Einen eindrucksvollen 
Ausflug machten wir 
auch nach Bad Mittern-
dorf. Dort besichtigten 
wir das heimatkund-
liche „Strick Museum“ 
mit den vielen histori-

schen Schätzen. Wir alle 
staunten über die Viel-
zahl der Gegenstände – 
z. B. Knochen von Höh-
lenbären, Mineralien, 
Masken und Kostüme, 
Krippen, Fahnen, Votiv-
bilder, Modeln und viele 
andere Gebrauchs- und 
Brauchtumsgegenstän-

Se
ni

or
en

de. Die Sammelleiden-
schaft besteht schon 
seit vier Generationen 
und wird mit viel Herz-
blut und großer Begeis-
terung weiter betrieben.
Auch die Geburtstags-
jubilare waren zu einer 
großen Feier gekom-
men, um gemeinsam zu 
feiern. Viele Geschich-
ten und Anekdoten aus 
ihrem bewegten und 
abwechslungsreichen 
Leben wurden erzählt 
und ausgetauscht. Auch 
bei der vorweihnachtli-
chen Adventfeier stand 
das gemeinsame Mitei-
nander im Vordergrund.

Die Irdninger Seniorin-
nen und Senioren wün-
schen allen ein geseg-
netes Weihnachtsfest 
und viel Gesundheit und 
Glück im neuen Jahr! 
 

Mobil 0664/4623647
info@immobilien-thalhammer.at
www.immobilien-thalhammer.at

Neue Mittelschule   Seite 11Irdninger Zeitung

Tel./Fax 03623/20595         e-mail: info@immobilien-thalhammer.at
Mobil 0664/4623647           www.immobilien-thalhammer.at

Seit September 2004 leitete er 
die Geschicke der Hauptschule 
Irdning , übergab mit Novem-
ber 2013 diese als Neue Mit-
telschule an seinen Nachfolger 
Daniel Kollau und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand –  
OSR Alfred Fuchs.
Am 29. Oktober bedankten 
sich in einer kleinen, feinen 
Feier in der Aula der NMS  
Bürgermeister und Gemein-
devertreter von  Irdning, Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Aigen/E., Herbert Gug-
ganig, Karl Lackner, Manue-
la Steer und Raimund Hager 
für sein umsichtiges Wirken und über-
reichten ihm eine Ehrenurkunde. Auch 
Pfarrer Herbert Prochazka wohnte der 
Feier bei und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Pfarre.
Darbietungen des Lehrerchors unter Lei-
tung von Brigitte Fuchs und ein Sketch, 

der die Traktorleidenschaft 
und andere Hobbys des 
scheidenden Direktors zum 
Thema hatte und von Fred 
Hollinger und Hannes 
Blaschek gekonnt darge-
bracht wurde, sorgten für 
eine fröhliche und heitere 
Stimmung.
Und was könnte für einen 
Pädagogen besser zum Ab-
schied passen als ein Ab-
schlusszeugnis? Überreicht 
von Daniel Kollau, braucht 
Alfred Fuchs  dieses nicht 
zu verstecken, steht doch 
ein „Ausgezeichneter Er-

folg“  darauf zu lesen.
Gesundheit und viel Freude mögen 

Alfred Fuchs in seinem neuen Lebens-
abschnitt begleiten!

Abschied vom Berufsleben -OSR Alfred Fuchs im Ruhestand
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über Politik, Vereinsleben, 
Wirtschaft und Kultur

Auflage: 1500 Stück

Redaktionsschluss:  
15. März. 2014

Ihr kompetenter Partner für Immobilien-
vermittlungen in Irdning-Donnersbachtal:
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Alt-Obmann Senioren-
bund Donnersbach/
Donnersbachwald

Mit großer Trauer nah-
men wir Abschied von 
Gerhard Häusler, der 
am 1. Oktober 2024 
seine Augen für immer 
schloss. 

Gerhard wurde am 
19.02. 1940 am Hof 
vulgo Sagbauer in Don-
nersbachwald als fünf-
tes von 6 Kindern gebo-
ren. Die Familie betrieb 
einen Bauernhof. Mithil-
fe auch im Kindesalter 
war selbstverständlich. 

Gerhard besuchte fünf 
Jahre die Volksschule in 
Donnersbachwald und 
danach die Hauptschule 

Gerhard Häusler, 1940 – 2024

in Irdning. 1960 schloss 
er die Forstschule in 
Bruck an der Mur ab und 
bekam eine Anstellung 
als Forstadjunkt bei der 
Gutsverwaltung Schloss 
Pichlarn. 1961 heiratete 
er seine Frau Marianne 
und im selben Jahr wur-
de auch Sohn Klaus ge-
boren. 1962 legte er die 
Staatsprüfung für den 
Forstdienst ab. 

Ab 1972 war er 27 Jah-
re lang für die Riesner- 
alm Bergbahnen als 
Bauleiter, Betriebsleiter 
und später als Prokurist 
tätig und hat viel an Auf-
bauarbeit für das heute 
so renommierte Unter-
nehmen geleistet. 

1990 verstarb seine 

Frau Marianne im Alter 
von nur 50 Jahren. Von 
da an lebte er alleine. 
Gerhard war von 1984 
bis 1995 in Donners-
bachwald als Gemein-
derat tätig. 

Nach seiner Pensionie-
rung war Gerhard 16 
Jahre lang der enga-
gierte Obmann der Se-
niorenbund-Ortsgruppe 
Donnersbach/Donners-
bachwald. Seine Hin-
gabe und sein Einsatz 
haben unsere Gemein-
schaft bereichert und 
viele unvergessliche 
Momente geschaffen.

Wir werden die schönen 
Ausflüge und die Zeit, 
die Gerhard mit uns ver-
bracht hat, in liebevoller 

Erinnerung behalten. 
Sein Lächeln und seine 
Herzlichkeit werden uns 
stets begleiten.

Lieber Gerhard, hab 
Dank für alles. Du wirst 
in unseren Herzen wei-
terleben.

Se
ni

or
en

Ihr GRAWE Team Hessenberger-Wohlmuther:

Ing. Christian Hessenberger 
Direktionsinspektor-Teamleiter
0664 8493215, christian.hessenberger@grawe.at

grawe.at

Christian Wohlmuther, MSc
0676 7513468, christian.wohlmuther@grawe.at
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verbunden mit den besten Wünschen für 
ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr

wünscht Euch Familie Stieg

Der lange, wunder-
schöne Herbst bot dem 
Seniorenbund die Ge-
legenheit, eine Vielzahl 
an Wanderungen und 
Ausflügen zu erleben. 
Beim Bezirkswandertag 
in Aigen war die Landju-
gend 2 mit einer Gruppe 
begeisterter Wanderer 
vertreten. Ein besonde-
res Highlight war der 
Herbstausflug, wo es 
mit dem Bus nach Frau-
enberg, weiter nach 
Johnsbach, wo wir den 
Bersteigerfriedhof be-
sichtigten und zu einer 
abschließenden Kaffee-
jause ins Schloss Kas-
segg, ging.

Eine Wanderung durch 
die beeindruckende 
Donnersbacher Klamm 
beinhaltete eine besinn-
liche Andacht zu Ehren 
des hl. Franziskus beim 
Brunnenmarterl, gelei-
tet von Günther Zgubic. 
Danke an Karl Zettler, 
der das Brunnenmar-
terl mit seinen Gehil-
fen erbaute und nun 
viele Klammbesucher 
die Möglichkeit haben, 
quellfrisches Wasser zu 
genießen. Der Ausflug 
in die Pralinenwelt nach 
Allhaming bot einen 

Seniorenbund Donnersbach

süßen Abschluss der 
herbstlichen Aktivitäten.

Auf Einladung von Sepp 
Raich versammelten 
sich rund 40 musikbe-
geisterte Senioren zu 
einem geselligen Nach-
mittag in der Ramsau. 
Mit der festlichen Weih-
nachtsfeier im Gasthof 
Rüscher und dem tra-
ditionellen Christbaum-
verkauf geht ein aktives 
Jahr zu Ende.

Obmann Reini Mayer 
und der Vorstand der 
Landjugend 2 wün-
schen allen ein frohes 
Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.
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Herzlich willkommen heißen konnten wir Anfang Oktober über 60 Besucher aus unserer  
Partnergemeinde Ahorn!

Anlässlich der Feier „125 Jah-
re Steirischer Bauernbund“ 
fand im Grazer Dom ein Got-
tesdienst statt. Musikalisch 
umrahmte diese Hl.Messe der 
Kirchen- und Volksliedchor 
Donnersbach gemeinsam mit 
der „Wetterloch Blos“ .

125 Jahre Steirischer Bauernbund
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„Oberdonau Zeitung“ 
25. Jänner 1944, S.4
Kindersegen
„In dem kleinen Ort 
Donnersbach schenk-
ten im vergangenen 
Monat drei Bauernmüt-
ter je dem 12. Kind das 
Leben, das in allen Fäl-
len ein Knabe war. Die 
glücklichen Väter sind 
alle drei Bergbauern. 
Von den 36 Kindern der 
drei Ehepaare leben ins-
gesamt 33, die alle ge-
sund und kräftig sind.“
Bei den Bauerngütern 
handelte es sich um das 

HBLFA Raumberg-Gum-
penstein ist mit dem 
MINT-Gütesiegel 2024-
2027 ausgezeichnet!
Die HBLFA Raumberg-
Gumpenstein wurde 
vom Bundesministeri-
um für Bildung, Wissen-
schaft und Forschung 
in Zusammenarbeit mit 
der Industriellenver-
einigung, der Pädagogi-
schen Hochschule Wien 
und der Wissensfabrik 
Unternehmen für Ös-
terreich mit dem MINT 
Gütesiegel 2024-2027 
ausgezeichnet. 
Die feierliche Überrei-
chung der Urkunde und 
der Gütesiegeltafel fand 
an der TU Graz statt. 
MINT steht für die Förde-
rung eines innovativen, 
begeisternden Lernens 
in Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft 
und Technik mit vielfäl-
tigen Zugängen. Ziel ist 
es, ein Lebensgefühl 
für Neugier, Freude und 
Kreativität zu schaffen, 
eine positive Grundhal-
tung zu entwickeln und 
Lösungen der Zukunft 
mit Leidenschaft und 
Begeisterung mitzuge-
stalten. Eine fundierte 
MINT-Ausbildung ist 
eine große Chance für 
die Jugend, beruflich 
und persönlich davon zu 

profitieren. 
In der Vernetzung von 
Forschung und Lehre 
unter einem Dach bietet 
die HBLFA Raumberg-
Gumpenstein die bes-
ten Voraussetzungen für 
ihre Schülerinnen und 
Schüler, sich im MINT-
Bereich zu vertiefen 
und aktiv an Lösungen 
für die großen Heraus-
forderungen wie Klima-
wandel, Sicherstellung 
der Kreislaufwirtschaft 
und Digitalisierung zu 
beteiligen. 
Die Stabstelle For-
schungsakquisition mit 
Renate Mayer, Lynn 
Thiermeyer und Alina 
Jenšac haben gemein-
sam mit Herwig Pies-
linger, Leiter des Schul-
zweiges Umwelt- und 
Ressourcenmanage-
ment von der Schule 
Raumberg-Gumpen-
stein  die umfangreiche 
Online-Einreichung vor-
bereitet und durften die 
wertvolle Auszeichnung 
stellvertretend für die 
HBLFA Raumberg-Gum-
penstein in Graz aus der 
Hand von Bildungsdi-
rektorin Elisabeth Meix-
ner und IV-Präsident 
Kurt Maier entgegen-
nehmen.  

DI Renate MAYER

Verleihung des
MINT-Gütesiegel

Die Familie Huber-Huber, vlg. Höfer anlässlich der 
Taufe von Sohn Ewald im November 1957.

        Anno dazumal

vulgo Mittermoser, um 
das vulgo Sterr und um 
das vulgo Höfer. Beim 
vulgo Mittermoser und 
beim vulgo Steer gab es 
keinen weiteren Nach-
wuchs mehr, beim vul-
go Höfer jedoch noch 
zehnmal, in Summe also 
22 Kinder. Daraus ent-
stammen 61 Enkel-,101 
Urenkel- und 30 Ururen-
kelkinder.
Quellen: ANNO. Austrian-New-
spaper-Online; Schulchronik 
Donnersbach;  Freundliche Mit-
teilung von Ewald Huber-Huber.
                   

Interessantes aus alten Zeitungen:
Gesucht, gefunden und kommentiert

von Karl Langmann
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Frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Riesneralm beim Primus 
2024 – dem großen 
Preis der steirischen 
Wirtschaft

Die Kleine Zeitung sucht 
jedes Jahr herausragen-
de steirische Unterneh-
men, die es am besten 
verstehen, mit außerge-
wöhnlichen Leistungen 
und Ideen am Markt be-
stehen. 

Die Riesneralm Berg-
bahnen zählten dieses 
Jahr zu den Finalisten 
in der Rubrik „Gelebte 
Nachhaltigkeit“. In die-
ser Kategorie sind jene 
Unternehmen gefragt, 
die auf Förderung von 
erneuerbaren Energien, 
nachhaltige Beschaf-
fung von Rohstoffen so-
wie Kreislaufwirtschaft 
im eigenen Wirkungs-
bereich setzen. Auf die 
Betriebsgröße kommt 
es dabei nicht an. Viel-
mehr heißt es: Vorhang 
auf, für die bemerkens-
wertesten Betriebe des 
Landes. Bei der Primus-
Gala am 6. November 
im Grazer Mumuth wur-
den schließlich die Sie-
ger der insgesamt 5 Ka-
tegorien im feierlichen 
Rahmen verlautbart. 

 
GF Erwin Petz ist stolz, 
mit den Riesneralm 
Bergbahnen von über 
120 eingereichten Un-
ternehmen unter den 
TOP 3 in der Rubrik „Ge-
lebte Nachhaltigkeit“ 
gelandet zu sein. Dieser 
Stockerlplatz spiegelt 
auch wider, dass ein 
starkes Unternehmen 
nicht nur von der Größe 
abhängig ist, sondern 
der Weg auch mit In-
novationskraft und mu-
tigen Entscheidungen 
zum Ziel führen kann. 
Beides ist in Zeiten wie 
diesen wichtiger denn 
je, so sein Resümee.
Informationen unter:
GF Erwin Petz 

Riesneralm Bergbahnen 
GmbH & Co KG

Donnersbachwald 89
8953 Irdning-Donners-

bachtal
+43 664 88189595  

oder 
+43 (0)3680 606

erwin.petz@riesneralm.at
www.riesneralm.at

Riesneralm
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Erstmalig nahm die 
Marktmusikkapelle Ird-
ning an einem Landes-
wettbewerb in Stufe C 
teil. Alle Blaskapellen 
der Steiermark, die in 
den letzten Jahren in 
Stufe C über 90 Punkte 
erreichten, durften sich 
diesem Wettbewerb 
stellen. Es war eine Ehre 
sich mit den besten Mu-
sikkapellen des Landes 
zu messen. Mit dem 
Pflichtmarsch Grazer 
Bummler, dem Pflicht-
stück Salina con Carina 
von Siegmund Andra-
schek und dem Selbst-
wahlstück Heimatland-

Konzertreise zum Blasorchester  
Landeswettbewerb in Stufe C nach Krieglach

Ouvertüre von Jindřich Praveček 
erreichten wir 84,44 Punkte. Auch 
wenn wir nicht die vordersten Plät-
ze erreichten, waren wir stolz mit 
70 MusikerInnen und Musikern 
und einem Altersschnitt von 29 
Jahren eine hervorragende Leis-
tung dargeboten zu haben. Ein 
großer DANK gilt unserem Kapell-
meister Mag. Günther Hirschegger 
für die tolle Probenarbeit und sei-
nen unermüdlichen Einsatz für die 
Marktmusikkapelle Irdning.
Am darauffolgenden Tag fuhren 
wir zum Kathreinkirtag in die Stanz 
in Mürztal, spielten ein kurzes 
Standkonzert und ließen das Wo-
chenende gemütlich ausklingen.

Gasthof Grabenwirt
Falkenburg 7, 8952 Irdning

Wir wünschen euch von Herzen fröhliche 
Weihnachten mit lieben Menschen 

und ein gesundes, glückliches, 
wunderbares Jahr 2025

Tischreservierung erbeten
Tel.: 03682/224960

Riesneralm
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Der Veranstaltungskalender des Tourismus-
verbandes ist zu finden unter www.irdning-
donnersbachtal.at Wir bitten alle Betriebe 

und Vereine, ihre Veranstaltungen an den Tou-
rismusverband bekannt zu geben. Die Termine 
werden im Veranstaltungskalender im Internet 
veröffentlicht und wöchentlich an die regionalen 
Zeitungen zum Abdruck weitergegeben

Veranstaltungen

Ob Geburtstag, Familienfeiern, Taufen oder einfach gegen Vorbestellung sich kulinarisch 
verwöhnen lassen!

Landhaus Gabriel freut sich auf Ihren Besuch!

Landhaus Gabriel
Tel: 0660 21 61 368

ORT WT DATUM ZEIT VERANSTALTUNGEN 2025 VERANSTALTUNGSORT

JÄNNER

DBW MI 1. 10.45 Hl. Messe mit Weinsegnung Pfarrkirche Donnersbachwald

IR MO 6. 08.30 Sternsinger-Gottesdienst Pfarrkirche Irdning

DB MO 6. 10.15 Sternsinger-Gottesdienst Pfarrkirche Donnersbach

DBW MO 6. 10.45 Sternsinger-Gottesdienst Pfarrkirche Donnersbachwald

DBW SA 11. ORF-Winterzauber am Gipfelplateau der Riesneralm Riesneralm

DBW SO 12. ganztags Snow Spirit Skitest Riesneralm

IR FR 17. 17.30 - 21.00

Backkurs "Strudelküche - kulinarisch eingehüllt"  mit 
Seminarbäuerin Simone Reiter. Anmeldung unter T 03862/51955 
4111 oder obersteiermark@lfi-steiermark.at. Kosten € 28 pro 
Teilnehmer exkl. Lebensmittelkosten. 

Mittelschule Irdning

DBW SA 26. 17.00 Aprés Skiparty mit "Die Edlseer" und "Die jungen Waldensteiner" 
in der Talstationshalle der Ski Riesneralm. Riesneralm

LAK-Präsident Eduard Zentner erreichte bei der  
LAK-Wahl 2024 89,80 Prozent der Stimmen (+ 2, 89 %) 

und somit 19 der 21 zu vergebenden Mandate.
Wir gratulieren herzlich zu diesem klaren Erfolg!

WIR REDEN NICHT NUR VOM KLIMASCHUTZ – WIR HANDELN! 

 

 

Bäuerliche Biowärmelieferungsgenossenschaft  
Irdning reg. Gen.m.b.H. 

Falkenburg-Gewerbestraße 208 
8952 Irdning-Donnersbachtal 

 

RAUS AUS ÖL und GAS 
 REIN IN EINE SAUBERE ZUKUNFT! 

 
Die Bäuerliche Biowärmelieferungsgenossenschaft Irdning eGen plant die Erweiterung eines 
Fernwärmenetzes aufgrund erneuerbarer Energien in der Gemeinde Irdning-Donnerbachtal.  

Sie spielen schon länger mit dem Gedanken Ihre Heizung zu erneuern? Die ständigen Preissteigerungen 
von Öl/ Gas haben Sie verunsichert? Dann nutzen Sie jetzt die Chance und steigen Sie auf saubere 
Energie um! 

Steigen Sie auf die kostengünstige Fernwärme um und profitieren Sie von folgenden Vorteilen:   

• Übergabestation und Fernwärmezuleitung bleiben im Besitz des WVU, daher keine Kosten für 
Erneuerung, Instandhaltung, Service und Wartung (im Gegensatz zur Energieversorgung mit 
Ölkessel, etc.) 

• Höchster Komfort und geringster Bedienungsaufwand 
• kein Heizraum nötig – keine Anforderungen an Brandschutz 
• Steigerung der regionalen Wertschöpfung 
• Umweltschutz durch Reduktion fossiler Treibhausgase (CO2)  
• Service durch Fernwartung und Hilfe und Unterstützung bei Störungen 
• ganzjährige Versorgung bei stabilen und kalkulierbaren Betriebs- u. 

Energiekosten 
• Zukünftig keine CO2-Steuer 
• krisensicher 
• keine Erneuerungskosten, wie bei herkömmlichen Heizungssystemen 

 

Profitieren Sie zusätzlich von den aktuellen TOP FÖRDERMÖGLICHKEITEN: 

FÖRDERUNG BUND: 
 

RAUS AUS ÖL UND GAS 2024/2025 FÜR PRIVATE EFH/ZFH: 

• Bis zu € 15.000, - bzw. max. 75% der förderfähigen Kosten 

SAUBER HEIZEN FÜR ALLE 2024 für einkommensschwache Haushalte –  
FÜR EIN-/ZWEIFAMILIENHAUS/REIHENHAUS: 

• 100% der förderfähigen Kosten bzw. max. € 28.243, - für das unterste Einkommensdrittel 

Übergabestation = kompakter Kesselersatz! 

WIR REDEN NICHT NUR VOM KLIMASCHUTZ – WIR HANDELN! 

 

 

Bäuerliche Biowärmelieferungsgenossenschaft  
Irdning reg. Gen.m.b.H. 

Falkenburg-Gewerbestraße 208 
8952 Irdning-Donnersbachtal 

 

RAUS AUS ÖL und GAS 
 REIN IN EINE SAUBERE ZUKUNFT! 

 
Die Bäuerliche Biowärmelieferungsgenossenschaft Irdning eGen plant die Erweiterung eines 
Fernwärmenetzes aufgrund erneuerbarer Energien in der Gemeinde Irdning-Donnerbachtal.  

Sie spielen schon länger mit dem Gedanken Ihre Heizung zu erneuern? Die ständigen Preissteigerungen 
von Öl/ Gas haben Sie verunsichert? Dann nutzen Sie jetzt die Chance und steigen Sie auf saubere 
Energie um! 

Steigen Sie auf die kostengünstige Fernwärme um und profitieren Sie von folgenden Vorteilen:   

• Übergabestation und Fernwärmezuleitung bleiben im Besitz des WVU, daher keine Kosten für 
Erneuerung, Instandhaltung, Service und Wartung (im Gegensatz zur Energieversorgung mit 
Ölkessel, etc.) 

• Höchster Komfort und geringster Bedienungsaufwand 
• kein Heizraum nötig – keine Anforderungen an Brandschutz 
• Steigerung der regionalen Wertschöpfung 
• Umweltschutz durch Reduktion fossiler Treibhausgase (CO2)  
• Service durch Fernwartung und Hilfe und Unterstützung bei Störungen 
• ganzjährige Versorgung bei stabilen und kalkulierbaren Betriebs- u. 

Energiekosten 
• Zukünftig keine CO2-Steuer 
• krisensicher 
• keine Erneuerungskosten, wie bei herkömmlichen Heizungssystemen 

 

Profitieren Sie zusätzlich von den aktuellen TOP FÖRDERMÖGLICHKEITEN: 

FÖRDERUNG BUND: 
 

RAUS AUS ÖL UND GAS 2024/2025 FÜR PRIVATE EFH/ZFH: 

• Bis zu € 15.000, - bzw. max. 75% der förderfähigen Kosten 

SAUBER HEIZEN FÜR ALLE 2024 für einkommensschwache Haushalte –  
FÜR EIN-/ZWEIFAMILIENHAUS/REIHENHAUS: 

• 100% der förderfähigen Kosten bzw. max. € 28.243, - für das unterste Einkommensdrittel 

Übergabestation = kompakter Kesselersatz! 

Wir wünschen  wohlig warme Weihnachten  und ein gesundes Jahr 2025
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Es dürfen nur Geburtsanzeigen mit Genehmigung der Eltern veröffentlich werden!
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Altersjubilare 

… zum 70er

Muhm Herta Maria, Irdning
Kindler Franz, Donnersbach

Präsoll Reiner, Irdning
Schulli Regina, Donnersbach
Lackner Karl, Donnersbach

… zum 75er

Danklmaier Johanna, Irdning
Perr Hildegard, Donnersbachwald

… zum 80er

Kindler Margareta, Irdning
Wind Walter, Irdning

Glaser Hildegard, Donnersbach-
wald

Furche Werner Karl, Irdning
Marxt Walter Dipl.-Ing., Irdning

Peer Hertha, Irdning
Eggerer Reiner, Irdning
Chytil Brigitte, Irdning

... zum 90er

Ettinger Johann, Irdning

... zum 95er

Ladner Maria, Irdning

Hochzeiten

Daniela Greimeister & Daniel Pölz
Christine Wieser & Hans Winterer

Raffaella Elena Rüscher MSc & Patrick Stablhofer MSc
Barbara Puzio & Ing. Günther Huber

Anna Gindl & Andreas Luidold
Sandra Christina Chytil & Manuel Pfusterer

Michelle Dworak & Andreas Siegfried Konrad

Flora Greimeister 
geb. 18.11.2024  

Eltern: Julia Greimeister 
und Manuel Raggl 

Nico Danglmaier 
geb. 28.10.2024 

Eltern: Florian und 
Christina Danglmaier 

Bruder- Fabian

Geburten

Emilia Bachmaier geb. 13. Aug. 
2024  Eltern: Lisa Bachmaier 

und Bernd Kocher  
 Geschwister: Elena und Paul
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Weihnachten
Frohe

und ein gutes neues Jahr 2025 wünscht
das Team der Steirischen Volkspartei!


